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affenftiftandsverhandfungen 


in Schanghai 
— 2 Im britiſchen Konſulat 
aud ian beute formell zwiſchen den chineſiſchen 
npaniſchen Delegierten Waſfenſtillſtandsper⸗ 
ans" „eröffnet, * — der er 
an n optimiſti 2 
e Beiht, daß die r tue. 
rren, japaniſche Tr im De⸗ 

nden Walang und Kiangı 3 


E Warſchau, 24. März. (Eig. Telegr.) 


der Staatspräſident den Sejmabgeordneten 
Waclaw Karwacki und den Ing. Jozef 
Gallot offiziell zu Unterſtaatsſekretären er⸗ 
nannt. Abg. W. Karwacki wird im Land⸗ 
und bit Arbeiten ber Wofewolſch flabem ed 
2 = und die Arbeiten der Wojewodſchaftskommiſ⸗ 

einer — iu Se 6h —— ſion zur finanziellen Hilfe für die Landwirt⸗ 

5 Die Vorſtellung wurde ſofort unterbrochen — leiten. Ing. Ga ot wird als Unter⸗ 
raum in voller Ordnung und ſtaatsſekretär dem Verkehrsminiſte⸗ 

t. Bald nach — onnte ri um zugeteilt und an der Spitze einer Kom⸗ 
hr von der Brandſtelle wieder ab- miſſion ſtehen, die aus höheren Beamten des 


Fr nn — —.— r. Verkehrsminiſteriums ſowie des Miniſteriums 


iangwan zu belaſſen. 
— — 


drand im Königsberger Opernhaus 


1 


BR 
215 


h nd ür öffentliche Arbeiten beſteht und die Zu⸗ 

f FOR 4 je ammenlegun 8 der beiden Miniſterium 
Naar 24. März. Der Brand im Königs- organiſieren ſoll. Die Kommiſſion wird jo- 
Teil enheus war um Mitternacht zum größe fort ihre Arbeit aufnehmen, und 


55 


hr 


gelöiit. Mehrere Züge der 
wieder abrücken. An der Brandſtelle blieb 
Mannſchaft für die Aufräumungsarbei⸗ 
k. Nach den letzten Meldungen wurden 
Feuer hauptſächlich Ausſtattungsgegen⸗ 
Koſtüme vernichtet oder beſchädigt. 
Brand iſt im weſentlichen nur der 
des Bühnenhauſes in Mitleidenſchaft 

den. Die Garderoden⸗ und Probe⸗ 
dürften nur wenig gelitten haben. 

um wurde nicht beſchädigt. 


— — 


enerwehe die Zuſammenlegung der beiden Miniſterien 


wird bis zum 1. Juni beendet ſein. 


8 
3 


Die Donauföderation 


MH 


den polnischen Außenminiſter Zalejti ſowie 
den Vizeminiſter Zawadzki und den polniſchen 
Botſchafter in Paris, Chlapowſki, empfangen. 
Die Unterredung dauerte längere Zeit und 
betraf aktuelle politiſche Fragen. 
Welcher Art dieſe aktuellen 2 Fragen 
ſind, darüber gibt ein anſcheinend offiziell inſpi⸗ 
rierter Kommentar des Krakauer 155 Kurjer 
Codzienny“ daß Au n dieſem Kommentar 
wird geſagt, daß Außenminiſter Zalejfi in Paris 
den polniſchen Standpunkt in der Frage der Do⸗ 
nauföderation vertrete. Polen lege keinen 
Wert darauf, zuſammen mit einigen kleineren 
Staaten innerhalb eines Staatenblockes organi⸗ 
fiert zu werden, ſondern es habe als Großmacht 


Ergebnis 
Chopin-Wellbewerbs 


Waren, 24. März. (Eig. Tel.) 
rde in der Warſchauer Philharmonie 
r Thopin⸗ Wettbewerb zwi 
8 r Klavierkünſt⸗ 
e ie unktzahl errangen 
Paris lebende ruſſiſche Emigrant Alexan⸗ 
iüſtij zuſammen mit dem blinden Un- 
mre Ungar aus Budapeſt. Beide Be⸗ 
erhielten 345 Punkte. Es mußte das 
ſcheiden, und den erſten Preis des 
in Höhe von 5000 Zloty erhielt 
tler Uninffi. Der Preis wurde dem 
Staate don dem Chef der Zivilkanzlei des 
der napräſidenten überreicht. Den zweiten Preis, 

10 Kultusminiſter geſtiftet war, er⸗ 
Prei Höhe non 3000 Zloty der Ungar. Der 

o wurde ihm vom Vizefultusminiſter 3 on- 
D., e ausgehändigt. 

Preis, der vom Warſchauer Stadt- 
en in Höhe von 2000 Zloty geſtiftet war, 
ebenfalls durch das Los entſchieden wer⸗ 

polniſche Bewerber Boleſlaw Kon 
etruſſiſche Abraham Lu wer je 325 
erhalten hatten. Das Los fiel auf 
Kon. Den vierten Preis erhielt 
im Höhe von 2000 Zloty, die von der 
1 muſikaliſchen Geſell⸗ 
geſtiftet waren. 


—— 
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Anſprache des 


HK 2 


dte 
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rst. Poſen, 24. März. 


Wir haben unſere Leſer bereits unterrichtet, 
daß der deutſche Biſchof Schreiber in Berlin 
eine Kundgebung eg hat. In diefer Kund⸗ 

bung dam er auch auf das polniſch⸗deutſche Ver⸗ 

ältnis zu ſprechen, und er betonte, daß im Inter⸗ 
eſſe der chriſtlichen Kultur die deutſch⸗pol⸗ 
niſche Verſtändigung vonnöten ſei. Die Dan⸗ 
iger Frage ſei Itörend, denn Polen müſſe einen 
Hafen haben, aber d ) 
preußen von Deutihland. Immerhin — jo meint 
der Berliner Viſchof — müſſen die beiden Wöl- 
ker, die vom Bolſchewismus bedroht 
eien, ſich darüber Gedanken machen, ob dieſe 
ee nicht in Ruhe und Vernunft gelöit 
erben könne. Diele ee des Berliner 
Biſchofs, die zuerſt einmal eine Beruhigung und 
Enkſpannung erſtrebt, wirkt vernünftig, und 
es gibt auch — unter den vielen Gegnern — in 
Polen manches ruhig und vernünftige Blatt, das 
ebenfalls zur Beruhigung mahnt. 

Nunmehr liegt eine 


? 

5 t der Fei 2 
ier, die von dem Londoner 
0 Berein und verſchiedenen anderen eng⸗ 
Nach 8 chen Vereinigungen veranſtaltet wurde. 
90 N ungsworten des deutſchen Geſchäfts⸗ 
5 elt der Berliner Univerſitätsprofeſſor 
Feſtrede. Der Redner legte dar, 
fe in ſeinem Leben und Dichten deut⸗ 
n und deutſches Schickſal. aber auch ein 
utſcher Tragit verkörpere. Die Schluß ⸗ 
elt Reichsverkehrsminiſter Trevi⸗ 
r brachte den Dank der Reichsregie⸗ 
die Beteiligung Englands an der 
nkfeier zum Ausdruck. Der Miniſter 
2 als ein Glück, daß das deutſche 
ufiter 4 die Werke ſeiner großen Dichter 
er über die Streitigkeiten des Alltags 


ns laſſen könne. Gerade wenn die 
e am rfſten erſchienen, ſei es am 

die Men Igen r ein gemeinjames 
ewinnen. Man müſſe dankbar ſein, daß 
he dabei Troſt und Anſporn ſein könne. 


die 


5 
Weidner 
ß andere Kundgebung 
vor, die der polniſche Vertreter in Danzig, Mini⸗ 
ſter 8 der Preſſe gegenüber gemacht hat, 
und die eine Geſte an die Oeffentlichkeit iſt. 
Det diplomatiſche Vertreter Polens erklärt, 
daß der polniſche Außenminiſter Zaleſki und 
der frühere diplomatiſche rtreter, Miniſter 


Dofener Tageblatt 


Freitag, 25. M 


Der Fortgang 
der Regierungsumbildung 


Auf Antrag des Miniſterrates hat gejtern hältnismäßig jung. Abg. Karwacki iſt 36 und 


Y 1 MPWarſchau, 24. März. (Eig. Telegr.) 
Seſtern feüh hat Winiſterpräſtdent Tardieu | m Da 


einen Anſpruch darauf, an den Donauplänen in franzöſiſchen Plänen in der nächſten 


Danzig üt ein polniſcher Hafen 


polniſchen Nommiſſars 
Miniſter Papee beginnt ſeine Täligkeit 


er Korridor trenne Oſt⸗ 


Poznan, V. Carbary 21. 


Preisliste auf Wunseb. 
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— nen 


daß die Danziger ic die E Forde⸗ 
rungen des . uſammenlebens 
Verſtändnis aufbringen würden. 

Der Miniſter ſchließt ſeine Ausführungen mit 
folgenden Worten: 

„Polen, das für Danzig die natürliche Grund⸗ 
lage ſeines Wohlſtan des bildet, fordert — wie 

r Zaleſki ſagte — . außerordentlich 
wenig: Loyalität und guten Willen. Dieſer gute 
Wille iſt darauf gerichtet, die . chen 
Beziehungen auf ihr eigentliches Gleis zu brin, 
gen: Loyale Zufammenarbeit,“ 
* 


Beide Unterſtaatsſekretäre ſind noch ver⸗ 


Ing. Gallot 37 Jahre alt. Karwacki war zu⸗ 
letzt Vorſitzender des Zentralverbandes der 
landwirtſchaftlichen Organiſationen, Ing. Gal⸗ 
lot hatte den Poſten eines Generaldirektors 
in den Modrzejoͤw⸗Werken. 


Im Landwirtſchaftsminiſterium fand geſtern 
die Begrüßung des neuen Miniſters Se⸗ 
weryn Fudfie wic durch die Beamten⸗ 
(Heft ſtatt. Der Miniſter hob in jeiner An⸗ 
prache an die Beamten hervor, daß ſeine 
Auen Aufgabe für die nächſte 5 & der 
Juſammenſchluß des Landwirtſchaftsminiſte⸗ 


riums mit dem des Agrarreformminiſteriums 
ſowie die Durchführung der Aktion des Zen⸗ 


1227 Erklärung hat in der Danziger Preſſe eine 
eifrige Debatte erregt. Die ſehr ruhigen 
und ſachlichen „Danziger Neueſten Nachrichten“ 
erklären, daß Danzig ich keinerlei Illu⸗ 
ſionen hingeben werde. Es handelt 1 um 
keinen Kurswechſel in der polniſchen Politik, und 
wer eine Aenderung zum Beſſeren erhofft habe, 
lese wa 1 4 gehofft. Der Mini⸗ 
ter wechſelt nur den Ausdruck. Man betont 
nicht mehr, daß Polen den guten Willen zur 
Verſtändigung hat, man verlangt Loyalität 
von Danzig. Aber Danzig hat ja bereits 
wiederholt ſeinen guten Willen bewieſen, mit 


; Verſtändigung zu kommen. Wie⸗ 
tralkomitees für landwirtſchaftliche Finanz⸗ Polen zu einer . 
fragen zur Eniſchuldung der Landwftiſchaft fate e ane . K. den Feier 


ſein werde. 


ung iſt ver⸗ 
leichgewicht. Die Polen wollen 


klein fremdes Element ſein, aber 


Polniſch-franzöſi 4 1 ie ch nicht verlangen, daß ſie in Danzig 
A ER. Fr a * . 4 Auch en „daß. 
die Opfer des Snklons N in Bürger. Eines e Mein! Sie führe in: 
aten März. Süß. ng weiter — ſei aber vergeſſen worden, 
-r — n da nab die e dingungen, die Danzigs Selb. 
er un den letzten Meldungen 329 Todes⸗ 


u werden wie andere 
Italien und Deutſch⸗ 


aleſti in Paris den polniſchen Standpunkt gegen⸗ 
Ban Tardienſchen 85 8 


Es ift aber anzunehmen, daß auf der geſtri 
h 1 Polititer mit Mint 


als Hafen für Polen die wirt ⸗ 
aftliche Ausnußung zu ermöglichen, nicht aber 
die Zerſtörung des Danziger Hafens durch 
einen Konkurrenzhafen. Darin liege — 
meint das Blatt — die son e der Darlegungen 
des Miniſters. Das ſei ſehr ſchmerzlich und müſſe 
darum defender jeden vernünftigen und ruhigen 
Danziger Bürger peſſimiſtiſch ſtimmen. 
— — 


Die Anlerſuchungen 
in Lemberg 


TE) Warfhau, 24. März. (Eig. Tel.) 

Die Unterſuchungen in der Angelegenheit der 
Ermordung des Leiters der politiſchen Polizei in 
Lemberg. Czechowſki, werden von einem 
großen Polizeiapparat durchgeführt. Bisher 
haben die Unterſuchungen allerdings noch kein 
poſitives Ergebnis gezeitigt., Zwar ſind 
38 Perſonen verhaftet worden, es ſteht aber 
noch nicht ſeſt, ob unter den Berhafteten ſich eine 
an dem Mord beteiligte Perſon befindet. Geſtern 
trafen in Lemberg Spezialiſten aus dem War⸗ 
ſchauer Innenminiſterium ein, die die Unter, 
ſuchungen leiten. 


ändigkeit garantieren, um als Gegendienſt 
einer Zuordnun 
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Juſammenhän 
dſiſchen Kred 


ver Fr * 

en F 

ſich jedoch wahrſcheinlich bereits in der offiziellen 

Stellum Be em polniſchen Auße al A den 
Jeit erweiſen. 


neuen 


8 
Strasb feſt hã daß „di e 
ras burger. tgeitellt hätten, „die 
unerläßlichen Bedingungen für eine Danzig⸗pol⸗ 
ni uſammenarbeit unzweifelhaft im 
Schwinden begriffen ſeien“. ie polniſch⸗ 
Danziger Fragen erſchienen auf den erſten Blick 
als ein Chaos von Streitfragen, PER 
nn 


85 
a 
bech 
könne. 

Geſtern wurden in et ver · 
breitet, daß der Wojewode Rozniecki und 
der Leiter der Lemberger Sicherheitsabteilung 
Sochanſki ihre Demiffton einreichen würden. 
Die Demiſſion der beiden Beamten ſoll im Zu⸗ 
. mit dem Morde an dem politiſchen 
Kommiſſar Czechowſki erfolgen. Eine Beſtä⸗ 
tigung dieſer Meldung liegt jedoch 


nicht vor. 
— — 
8 Prozent Penſionsabzüge für die 
Staatsbeamten bereits ab 1. April 


CH. Warjhau, 24. März. (Eig. Tel.) 
reiben 


mal 


1 gen 3 
801 ür fei die Freie Sr 
et. 
Weiter erklärte dann der Miniſter: Polen, 
ruhig im Gefühl ſeiner Macht und e e 
die 2 Bote Danzigs zu achten, ſtelle feſt, 
daß die Polen in der Sen Stadt kein frem- 
des Element ſeien. Sie hätten ihren recht! 
een Beſitzſtand. der ſich ausdrücke in der 
ee eee een die nicht eine Theorie 
ſein dürfe. Das ſeien elementare Wahr: 
Fe und grundsätzliche Rechte, auf deren 
denn und Ausführung man aber warte 
und die nicht in Frage gefeit werden dürften. 

Getreu dem Tone feines gängers appelliert richtigt, daß bei der Auszahlung d Ab zu 
der Miniſter dann an Danzig, daß es die eigenen hälter bereits am 1. April die neuen En ige 
ini ſeiner Einwohner l erkennen möge. für den Penſionsſonds in Höhe von 

iniſter Papee gibt der Ueberzeugung Ausdruck, zent zu machen find. . 


vom 16. d. 
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Lilauer im Memelland 


Die hiſtoriſch⸗geographiſchen Hintergründe des 
Memelkonflikts. — Cin Gelehrtenirrtum un 
ein hiſtoriſches Unrecht. ; 


Von Dr. Erich Mülbe 


Im autonomen Memelgebiet, das durch die 
Friedensverträge von Preußen und Deutſchland 
gewaltſam abgetrennt wurde hebt wieder der 
Angeiſt, der aus Böſem nur Böſes gebären kann, 
neue Gewalttat an. Das preußiſche und deutſche 
Memelland verlangt demgegenüber von dem gan⸗ 
zen deutſchen Volt, daß nicht feinen vertraglichen, 
ſondern auch ſeinen hiſtoriſchen Rechten 
entſprochen werden muß. Wir wiſſen heute, was 
für „Sachkenner“ das waren, die willkürlich Gren⸗ 
zen gezogen haben; die geographiſche wie die 
hiſtoriſche Unkenntnis des amerikaniſchen Ge⸗ 
ſchichtsprofeſſors Wilſon war ebenſo groß wie 
die ſeiner franzöſiſchen und engliſchen Partner 
unter den „big four“, von Clemenceau und Lloyd 
George. Aber bezüglich des Memellandes kommt 
doch noch ein verhängnisvoller wiſſenſchaftlicher 
Irrtum auf deutſcher Seite hinzu, die der Gewalt⸗ 
5 das Mäntelchen der Rechtfertigung umhängen 
ollte, 

Jede gute Karte, die das alte Preußenland in 
biſtoriſcher Zeit darſtellt, verzeichnet am Unter» 
lauf der Memel, die ganze nördliche Küſte des 
Kuriſchen Haffs zig ein Land mit dem 
Namen Schalauen, das ſich nach Nordoſten 
gegen Szamaiten, das ſamogitiſche Litauen, ſcharf 
abgrenzt. Dies alte Schalauen, in dem Teil jen- 
ſeits des Memelfluſſes ſtellt das heutige 
Memelland dar. on der alte Ordens⸗ 
chroniſt Peter von Dus burg, dem wir die erſte 
genauere Beſchreibung des Preußenlandes in 
hiſtoriſcher Zeit verdanken, nennt die Schalauer, 
wie auch ihren Nachbarſtamm im Süden, die Na⸗ 
drauer, Preußen, er rechnet ſie unzweifelhaft 
den preußiſchen ümmen zu. Johannes 
Voigt, der 1827 die erſte Geſchichte Preußens 
herausgab, gibt eine wohlbegründete Darite ung 
über das preußiſche Volkstum der Schalauer u 
Nadrauer. Ext der Vergleich aus en e Ver⸗ 
hältniſſen veranlaßte den en Wee Forſcher 
M Toeppen in feiner „Ni 5 ompa tativen 
Geographie von Tau „die 1858 erſchien, die 
Schalauer ohne erſichtlichen Grund als Litauer 
zu bezeichnen. Ja, ein anderer Forſcher, Adalbert 
Bezzenberger, trieb jene vergleichenden 
Sprachforſchungen gar fo weit, daß er in völliger 
n der Wen Quellen eine 
lanſſc 12 He ange 15 ee und 
itauiſcher Vezeichnungen in den reußiſchen 
Ortsnamen fonftruierte, wobei er keinerlei 95 
icht auf die Zeit der Entſtehung dieſer Ortſchaften 
elbſt nahm. 


Das Unglück war geſchehen. Ein 0 
noller „Irrtum“, wie einer der 
Kenner der Litauerfzage Profeſſor . 
zutreffend gejagt hat. S zt doch heute auf Grund 
jorstältigfter inzelforſchungen u ft feſt, 
aß vor dem 14. Jahrhundert auf keinen Fall ein 
geſchloſſenes litauiſches Volkstum an der Mün⸗ 
dung der Memel 3 war, nicht einmal An⸗ 
gehörige dieſes Volkes in nennenswerter . 

rr der deutſche Orden ſelbſt hat Li 
im Memelgebiet angeſiedelt; * 1500 und 
1700, unter neuer 5 rrſchaft, find 
ihnen auf . Volksboden in ßerem 
Maße Siedlungsgebiete eingeräumt w Die 
Litauer find von jeher Fremdlinge im Preußen⸗ 
lande geweſen. 

Es muß einmal mit aller Deutlichkeit „gelast 
werden: nichts iſt irreführender als jene kleinen 
bevölkerungspolitiſchen und Koloniſations⸗Karten, 
die verſchwenderiſch mit bunten en die 
Siedlungsräume der mitteleuropäiſchen Völker 


angeben. Merkwürdigerweiſe erfolgt dabei die | weſent 


Abgrenzung der eingenommenen Räume von dem 
Stand, den die deutſche Siedlung jeweils erreicht 
hatte. Tie Gebiete außerhalb werden nicht nur 
in ſinnwidriger, nein in völlig ſinnloſer Weiſe 
fremdem Volkstum, ſeien es Kelten, Slawen, 
Litauer, Letten uſw. zuerkannt, beſſer 1 ge⸗ 
malt“. Die neueſte Forſcheng über die Urland⸗ 
ſchaft zeigt uns aber mit aller Klarheit da 
außerhalb der durch hiſtoriſche Quellen belegten 
deutſchen Siedlung, in Oſtdeutſchland ſowohl wie 
auch im Weſten und Süden des Reiches, zumeiſt 
von einer wirklichen Siedlung anderer Völker 


und Volksſtämme gar nicht die Rede fein kann. d 


Vor den Deutſchen hauſte dort gemeinhin in den 
Urwäldern nur Bär, Wolf und Fuchs ſamt 
anderem Getier. 


Wie die Eroberung des deutſchen Volksbodens 
vor ſich gegangen iſt, dafür haben wir in neueſter 
Zeit klare . nicht bloß in Koloniſations⸗ 
gebieten in 8 ondern auch noch in 
Europa. Die bed tee Nene z. B. 
läßt uns in allen Einzelheiten heute klar er⸗ 
kennen, wie von den Küſten des Südens und 
Weſtens die eg car Schweden, von Oſten 
die ugro⸗-finniſchen Stämme in das unbeſiedelte 
Land der Wälder und Seen eindringen, es urbar 
machen und friedlich erobern. Als Nach⸗ 
fahren der alten Preußen, deren Namen die neuen 


Pleußen beibehielten und fortführen, ſitzen die 8 
höchſten 


Deutſchen des Memellandes mit dem 
Recht auf ihrem Heimatboden. 


Großfeuer 


In der Anſiedlung Szezer cow, Wojewod⸗ 
ſchaft Lodz, brach ein Feuer aus, das faſt alle 
Wohn: und Wirtſchaftsgebände einäſcherte. Der 
Brand iſt durch einen Knecht verurſacht worden, 
der mit einem Licht die eune betreten hatte. 
Infolge des ſtarken Windes griff das Feuer auf 
die benachbarten Gebäude über. Die Verluſte 
werden auf etwa 170 000 Zloty geſchätzt. 
— 


Freiwillig in den Tod 
In Lille hat der 27jährige M. Kancler, 
Mitarbeiter der Redaktion eines der dortigen 
polniſchen Blätter, mit ſeiner 23jährigen Frau, 
einer ehemaligen Volksſchullehrerin, Selbſtmord 
durch Erſchießen verübt. Bor einigen Monaten 
hatte die Hochzeit ſtattgefunden. 


Memelwahlen am 4. Mai 


Die deniſche Mehrheit darf keine Wahlpropaganda treiben 


der Partei und andere Perſönlichkeiten der Land⸗ 


ich eine heftige Erre⸗ 
gung, und der Verſammlungsleiter und der an⸗ 
Parteivorſitzende verſuchten, die Verſam⸗ 
Als der großlitauiſche 
von einem vorberei⸗ 
leidigungen wei⸗ 
ter zu verleſen, wurde er von den Verſammelten 
s des Verſammlungsleiters 
Parteivorſitzenen an die 
Luft befördert. . 
Dieſer Vorfall, an dem nur der großlitauiſche 
rteianhänger die Schuld trägt, iſt jetzt zum 
laß genommen worden, um 
n Landwirtſchaftspartei einen wichtigen Ab⸗ 
itt der Zeit, die für die Vorbereitung der 
t benußt werden muß, fortzunehmen. 
orſitzende der Partei hat gegen dieſe 
Maßregel proteſtiert und darauf 
die Wahl vorbereitungen der Landwirt⸗ 
das Verſammlungsverbot auf 
werſte behindert werden, und weiter dar- 
aß an dieſem Vorfall nur der 
tanhänger die Schuld trage. 


um memelländiſchen Land 
finden am 4. Mal ſtatt. ne * 
Der Kommandant des Memelgebietes hat der 
memellündiſchen Landwirtſchaftspartei 
die Abhaltung von Verſammlungen vorläufig 


Spartei auf das 
Jußster bemaditigte 
melten zu beru 


Die memelländiſche Landwirtſchaftspartei iftlz, kript ſei 
h Parte des Miemelgebſetes und eee jeine 

bildete zuſammen mit der Volkspartei in allen 

Landtagen bisher die Me 


ſchenfall“ aufgeklärt i 
lung der Landwirtſcha 


trotz des Widerſpr 


n, bis ein „Zwi⸗ 
„der in einer Verſamm⸗ 
tspartei, die am 18. März 
im Memelgebiet ſtattgefun⸗ 
at, vorgefallen iſt und bis die 
nd. Welche Zeit dieſe Auf⸗ 
die die Kommandantur in Händen 
hat, in Anſpruch nehmen wird, läßt ſich noch nicht 


In der betreffenden Verſammlung hatte nach 
Verſammlungsredner 
Parteimann in der 
0 rt ergriffen, wobei ex gleich 
zu Beginn ſeiner Ausführungen den Vorſitzenden 


Das neue Invalidengeſetz 


(Von unſerem Warſchauer Ws-Korreipondenten) 


Das vom Sejm in zweiter und dritter Leſung 
endgültig beſchloſſene 
nvpaliden renten hat 


er memelländi⸗ 


den Referaten 
roßlitauiſcher 


ſomit durch das neue 


Teil der Inva⸗ 
olens muß das 
nachteiligung emp⸗ 


nvalidengeſetzes 
trag enthielt den 

Verbeſſerung der Invalidenbe 
Ende des vergangenen 


chon auf Grund des neuen Ge 


die Grundrente 
etz dieſelben wie bishe 
e Fa 
riegs⸗ 
ilitärinvaliden. 


ſind im neuen 
grundſätzliche Rentenberech 
I5prozentigen Erwerbsunf 
und einer 30prozentigen für 
Die Einſparungen werden auf 2 Wegen erfol- 
Der eine davon 3 die es ierung der 


werden drei verſchie 

führt: 1. Großſtädte über 100 000 Einwohner 
Induſtriegebiete; 2. Städte von 3000 bis 
fierte 100 000 Einwohner oder Kurorte und 3. das flache 


ück⸗ 


ugnis⸗ 
hen Im 


* 


ent weniger als bisher und die in 
e 
925 wi er 
en, ſelbſt auf dem 
late nach d 


e Weg, auf dem Einſparungen vor» 
nommen werden, iſt die Aberkennung der Ren⸗ 
en berechtigung bei j 
rozent erwerbsunfähig ſind, auf 
nen und andere Unterhaltungs⸗ 
lichkeiten beſitzen. Eine Neuerung bri 
immung inſofern, als die bisher nur für die 


ch gem 
ellos bringt Pas nene Ge 


illionen u Se 


[Epen⸗ u. Sammelwerke für die Jugend 80 


von Hertha v. d. Kneſebek, find vor allem für 
kleine Buben geeignet, die ſich für Autos und 
intereſſieren. Alle Bücher dieſer Reihe 
nder im Alter von 3 bis 6 Jah⸗ 


anz neue Aus⸗ 
i ren. Der Stalling⸗Ver 


alle von e — und 
u on ein gewiſſes Niveau. 

der werden immer As — 
tragen, und nicht ruh 
Auge ka kleinen ene Mn A 190 
ei reizende Bilder er erſchienen 
0 ii s Buch vom Kinder⸗ 


Beatrice Braun⸗Fock. Der Er 
ben dieſe Vermenſchli 
t, exakte naturwiſſenſchaftli 
ut er das, kann man wohl ungefährdet 
dem Kind auch Bücher dieſer Art geben. 
allem, wenn ſie ſo reizend ſind wie dieſe. Die 
Tante Gruh, eine Abkürzung für Känguruh. geht 
zu nett und poſſierlich mit den Tierkin 
und dieſe benehmen ſich alle ganz chara 
für die einzelnen Familien, aus denen fie kom ⸗ 
erſe ſind mit viel Humor erfunden, 
und die Bilder eines luſtiger als das a 
o iſt der kleine Ted 
ei der Vorliebe der 
geſellen werden ſie ſeine Abenteuer im dunklen 
Wald mit Spannung verfolgen. 

Der Verlag bringt auch eine Reihe gan 
eg h Er 1 kr —f Ba 
eraus. Alle kartoniert und m em . 
„Freund Purzel“, eine Haſengeſchichte von Pic ſtellung in der Verbindung von genaueſter Natur⸗ 
Döring. „Mutſchi“, von Jakob Loewenberg. Die ! treue, 


3 ih 

8 hier hinein, alles 
ilderbuch, unzerreißbar, ohne Text, für die ganz 
„Bei Tante Gruß“, ein luſt edem B ein 
arten der Tiere von C. 
treue Teddy“ von 
Felix Timmermanns, find mehr durch die wirklich 
Tee dur 
er net als du 
war bie Geſchichts vom n 
es wollte, dem böſen Reinecke io böſe 
mitſpielte, iſt dramatiſch genug zu feſſel 
anderen aber hat der 
Freude. Dasſelbe gilt für 
„Der kleine Häwelmann“. Sie iſt eine der 
ten Großvatergeſchichten Horms, und mit 
Bebilderung ein kleines 
der jungen Mutter. 


ene wohl mehr 
orms Geſchichte: 


Man ſchenke es 
wird es entzücken. 

ule im Walde“, Verſe von Adolf 
iſt eine Fortſetzung der reizenden 
ier: und Blumenmärchenbücher, die der Stallings 
Verlag mit Bildern von Elſe Wenz⸗Vietor her⸗ 
ausgibt. Der beſondere Reiz dieſer Bilder liegt 
ler. neben der luſtigen und phantaſievollen 


ein ſehr herziger 


— — — 


wobei die Kinder eine Menge lernen, 


m 

Städte gültigen Möglichkeiten einer Abende 
nung der Rentenberechtigungen im Falle a länd⸗ 
Erwerbsmöglichteiten auch auf die Beſitzer Eine 
licher n ausgedehnt wird. 
Ausnahme werden die mehr als 45 Prozent die 
ſchädigten Invaliden bilden, wobei nicht onder 
Kriegsinvaliden berüdjihiigt werden, mein 
auch diejenigen Invaliden, die durch all Frozen 
Geſundheitsſchäden zu mehr als 45 75 : 
arbeitsunfähig find. Dieſen Invaliden wir 
volle Rentenberechtigung zugeſprochen. ar und 
Städten iſt die Möglichkeit einer Aberkenn er” 
der Rentenberechtigung für die mehr als 81 neue 
ee erwerbsunfähigen Invaliden durch das 

eſetz völlig aufgehoben. . euen 

In einer Reihe von Punkten wird in dem Mt fi⸗ 
Geſetz die bisher nicht ausgezahlte Quai 
kations⸗ und ieee bee einge 15 
ferner die Zulage für Schwerbeſchä rt die 0b 
nur auf dem Wege von Beihilfen gez ſe 
wird erhöht, die Familienzulage aufgebeſſert, füt 
Zulage für Unterhalt eines Führerhundes aft 
erblindete Invaliden erhöht und der Untere 
der Witwen und Waiſen dadurch verheſſert herz 
eine Witwe ſchon mit einem Kinde eine + 
Rente erhält, unabhängig, von der dieſem Lg 
zuſtehenden Waiſenrente. Jed wird d 
milſenzulage in dem neuen Geſetz nur b — 
4 Kindern in Anrechnung N Et Das nie 
Geſetz bringt ferner eine Beſtimmung, daß ohne 


n 
\ re 
Rückſicht auf ihren Gefundheitsſtand eine HOW 
Neulk alt — im Falle des Eingehens ei 
neuen Ehe nicht eine einjährige, onde 
eine dreijährige Abfindung erhält. tön⸗ 
Renten für Waiſen und für Invalidenkinder „perl 
nen bis zum 24. Lebensjahre ausgedehnt we ift 
falls das Kind in der Ausbildung begriſſeggal⸗ 
Die Grenze der Summen für Witwen⸗ und — 
ſenrenten wurde um 20 Prozent erhöht. Je 
wird die Verſorgung derjenigen Eltern, die zu 
Kriege mehr als einen Sohn verloren y 
öht. Die Altersgrenze, die zur Rente ohne für 
icht auf Erwerbsfähigkeit berechtigt, wird er? 
Mütter auf 50 und für Väter auf 60 r 
höht. Die Begräbnisbeihilfe wird auf alle 
milien 9 8 0 = — 
auf die e ausgedehnt. 8 
ge von, jmei ee ge e . 
haltsbezügen vorgejehen, ſofern beide züge 
ſammen nicht die Grenze der grundſätzlichen ewiſſen 
eines Vollinvaliden überſchreiten, in g Arte 
Fällen dürfen aber auch dieſe Grenzen 115 
ten werden. Das neue Geſetz ſieht ſchließl aachen 
Wiederheritellung der Rentenbezüge in 1er 
ällen vor, wo die Rente von den ehem 
eilungsmächten bereits früher, und zwar 7 be⸗ 
Inflationszeit kapitaliſiert worden iſt. ji 
trifft beſonders die n in Obe rſch ge⸗ 
ſien, Poſen und Pommerellen. 2. 
rufungstermin in Nentenfragen ift von 1 
60 Tage verlängert worden. Das neue fi 
erweitert die S au 1 
invaliden, die in Friedenszeſten zu olche eil 
worden ſind, und auf die Mitglieder der eur 
täriſchen Erziehung“, die bei Uebungen 
gen erleiden. egen 
Die en Härten, die das neue Gele ahnen, 
über der der auf dem Lande bi⸗ 
den Kriegsinvaliden dadurch bringt, da Nan 
zu 45 Prozent Kriegsbeſchädigten, die eine die 
wirtſchaft von 5 Hektar oder mehr beſi we im 
Rentenberechtigung abgeſprochen wird, IM de⸗ 
Sejmplenum am nabend durch die Zulage 


Witwe nach dem e Lebensjahre 


iger. | Vizeminiſters ein auf Berückſich 


eines Verbeſſerungsantrages zwar nur unbe or⸗ 

tend, aber Almere ein wenig abgeſchwächt = 

den. Dieſem Verbeſſerungsantrag zufolge wan 
=. der 1. Bo- 


3 8 während den Beſitzern der einen 


ein anderer Juſatzan angenommen, in. 
eine Fortſetzung der Alton zu Gunſten det, 755 
validen gefordert wird. 1. durch Abgabe 225 get 
an Invaliden mit Hilfe einer umfangre 


. 
und der humorvollen Leere Die 5 
der lieben ie Bücher jehr. — Will Veppatſ 
in dieſem Jahr die Herausgabe großer de 


neues Buch vermehrt „Gottfried Auguſt 
Des Freiherrn v. Münchhauſen wunderbare 
und Abenteuer“. Bilder von. G. Gundermangzeiben 
ſes Abenteuerbuch wird je immer neu er von 
und in einem gewiſſen Alter immer wieder ach 
den Kindern mit Freuden geleſen 

der Erwachſene erluſtigt ſich gern daran. 


tuttgane 
ſchien ein für — ugend beſonders ini ) 
tes Buch „Annke“ von Alfred Hein. ( 4 
Er erzählt die Erlebniſſe eines 12 jährige 
preußiſchen Mädchens während des Kri 
wurde nach Rußland verjehleppt, wo feine 7 gr 
in der Internierung jtarb, und es dann 
derchen verlor und die Mutter vertteten Idi 
Leider iſt der Ton des Erzählers nicht 1 
genug, ſo daß man das Buch erſt von 14 5 
an empfehlen tann. In jeiner 2⸗Ml.⸗Reihe ban 
der Verlag ein nettes techniſches illuſtrierte eisen, 
raus: Werner Gräff: Das Buch von petton der 
2 — a. N die Konstant die 
ofomotiven u enbahnwagen, 
eimnisvollc Beſchriftang der Wagen i ee 
edeutung der Signale. Einiges mag grohe 
bei der Veſchriftung anders fein, aber inn ſch ei 
anzen wird auch für unſere Jungen j 
Buch großes Intereſſe haben. 


RR 2 ch pie’ 

Zum Schluß ſei noch das reizende Märchatthig 
von dem ſehr guten Erzähler ilhelm 2 015 
ßen empfohlen „Der brave Knipperdalles et 
Matthießens Art zu erzählen iſt fo unge bechri pie 
benbig und ſo, als ob er ſpriche und nicht 7 
was . beim Vorleſen auffällt, n Un 5 
Kinder ſeine Bücher befonders lieben. MAN, ae 
ſucht mit Intereſſe die Mittel, mit denen i fe 
Lebendigkeit erzielt. Sie beruhen nicht, . Die 
auf dem wechſelnden Gebrauch der Zeite ug 
Wechſeln erhöht bedeutend die Spannn 1 J. 


Dofener 
Tageblatt 


Im 5 
IM N 5 N N 
Ie Ua N | 


Donnerstag, den 24. März 


Mendannanfgang 5.46, Sonnenuntergang 18.12; 

Heut ‚una 21.34, Monduntergang 6.12. 

Stay Ce Uhr früh: Temperatur der Luft — 1 

Fensell. Weitwinde, Barometer 757. Bewölkt. 

5 &i Temperatur + 1, niedrigſte 
elſ. 


Wettervorausſage 
Teile n Freitag, den 25. März 
under heiter, teils bewölkt, wenig Temperatur 
een keine nennenswerten Niederichläge. 
Betz and der Warthe am 24. März + 0,81 


— — 


Ohin gehen wir heute? 
Venter r. Teatr Wielti: 
Sonne bis einſchließlich Sonnabend geſchloſſen. 
Fonntag nachm.: „Der Graf von Luxemburg“. 
ante 9, abends: „Die geſchiedene Frau“. 
Yontay, —.— 2 — 2 — 
» nds: ie geſchiedene Frau“. 
"stag: Theater geschlossen. 
denne Teatr Polſti: 
Gelesen bis Sonnabend einſchließlich Theater 
Nane nac. : a — . 2 
m.: „Der Hauptmann von id“, 
ag, abends: „Die — Fliege“. * 


Teatr Nown: 
ae bie einſchließlich Sonnabend geſchloſſen, 
ontag . * achte Frau des Blaubarts“ 
„ m.: „Azais“. 
ag. abends: „Die achte Frau des Blaubarts“ 


Ne 


7 2 Are 
wle ub heilige Antonius von Padua“. (5, 


eum: Das penſterha 
un Geſpenſterhaus am Waſhington⸗ 
In 3 und — Kampf in den A en“ 


r. 
„Die Tochter des Drachen“. (45, 
Vice mE.) 


in „Das Wunder der Wölfe“. (5, 7, 9 Uhr. 
Wh „Die Liebe des Abiturienten (5, 7, 


Der d. — 
Its, aue Raturmifenjogitfihe Berein, be 
e am Freitag, dem W. März, nachmittags 
f abrik, ul. Czaxtoria. Treff. 
ibrüde vor der Konditorei 


Aus eich 
nung des Poſener Poligeikomman⸗ 
„der We der 5 iennik Poznanſkt“ erfährt, 
Ldleſſa Poſener Polizeikommandant dess des 
ats, Greff ner, auf Grund eines Dekrets des 
Wenden“ denten vom 17. März jür 3 — 
Geng n nteil an den Unabhängigkeitskämpfen 
det Bord dem Unabhängigkeitskreuz ausgezeich- 
Schließung von Polizeidruckereien 
r Hauptkommandant der Staatspolizei 
de Nach einer Meldung des „Dziennik Pognauſfi⸗ 
dandagatdation der bei den Wojewaodſchaftskom⸗ 
der Staatspolizei Bel enden Drudereien 
lic. U. a. iſt auch die Polizeidruckerei in 
ei 


0 uidiert worden. Das Perſonal 
dedde 


4 


8 die oll in der Weiſe untergebracht werden 
chutzleute in den Polizeidienſt verſe 

e Mc rend die übrigen Angeſtellten ent⸗ 
| Nandı Nlallen oder zu anderen Arbeiten ver» 
egen ollen, ſofern ſie entſprechende Be⸗ 
* beſitzen und ſoweit für ſie Stellen 

Da Vögel verkauf verboten. 
AM letzter Zeit in Delikaleſſenhandlu 
x Innen zum Verkauf aufgetaucht find, — 
Inne tereſſenten darauf hingewleſen. daß im 
„Mai es deutſchen Vogelſchutzgeſetzes vom 
Adept! 1908 feine ögel gefangen, verkauft ober 
Kümnelen werden birfen; dasselbe betrifft 
"jun >Dögel oder andere Droſſeln. Zuwider. 
lot, "gen werden mit Geldbußen bis zu 150 
da * Beſchlagnahme der betreffenden Vögel 


Aut Diebstahl im Goldenen Fiſch“. Im Reſtau⸗ 
mitt um 92 iſch“ wurden Kor Konrad 
en wur te 3600 loty geſtohlen. Ermittlun⸗ 

eingeleitet, 
lie. Selbfimarboerjuh im Säufturatorium. Ins 
iu essor Nervenüberreizung verſuchte ein 
leben F m Schulturatorium durch einen ub 
stem opf das Leben zu nehmen. In bedenk⸗ 
wd Juſtande wurde der Schwerverletzte in das 
fin 


in antenhaus gebracht. — Im 


KINDERSEIFE 


Nach ärztlicher Vorschri 
empfindliche Haut dar Kleinen besonders 
hergestellt, dringt ihr seidenweicher Schaum 
schonend in 


sie frei 


ZN 


Aus Stadt un 


eb eſtaurant und man kan 1 Ey Ein abge en mit 
rand in der Schloßſtraße verſuchte ſich der Poſener Mann pann n. 
das Leben zu un ndem er einige |trittsfarten koſten 124 Koln 


Die Mutter ist glücklich, 
— e. bewundern wird. Bis zum 
10. Lebensjahre deswegen nur 


atmung. Und was das bedeutet; merken 

wir Erwach — — selbst: Wehlbe- 

finden u. Gesundheit Danger von ihr ob. 
Preis Zt. 1. 


HUND) 


Mißbrauchte Kinder 


Die Sexualaffäre zieht größere Kreiſe 


X Poſen, 24. März. die ＋ 7 . Zuſtände eingelaufen fein ſollen 
u 


In der Standalaffäre des Mißbrauchs von | as Bielucki, den früheren d 


ö 2 h re 
noch 1 Mädchen dur betrifft. ſo jet, wie der „Rekord Polſti“ zu 
üftlingen werden weitere 


richten weiß, bereits ln Frau vor einigen 


am 


Jahren Anzeige eritattet haben. Pietuckt 17 5 
ich aber damals damit entſchuldigt, daß ihn ſeine 
fe die jih übrigens ſchon vor Jahren Heiden 
ieh, aus Rache anſchwärzen wolle, e eine 
fanatiſche Deutſche e um einen ſo guten Polen 
wie Piekucli auf einem fo bedeutenden militäri« 
ſchen Poſten zu diskreditieren. 

Eine große Menge Photographien ſind den 
Unterſuchungsbehörden in die Hände gefallen. 
Was die verhafteten Frauen betrifft, die ſich 
wegen Kuppelei und Zuführung der Mädchen zu 
verantworten haben werden, ſo wurden feſt⸗ 
genommen: Malgorzata Genzler, geb. Herman, 
die im Alter von 25 Jahren ſteht, ferner die 
Zajährige Putzmacherin Helena Strözyk, wohn⸗ 
haft ul. Warſzawſta 10, dann die Mutter der 
Genzler, Frau Marja Herman, wohnhaft ul. 
N alba 10, und Marja Mehring, Petri⸗ 
platz 2. 


irma „Foto⸗Greger“ 
angeſtellt iſt, und der Fabritleſter Alſons 

wlicki unter dem Verdacht der Täterſchaft ver⸗ 

ſtet worden. Weitere Verhaftungen ſind nicht 
ausgeſchloſſen. Den Verhafteten droht auf Grund 
des § 235 des Strafgeſetzbuchs eine Freiheits⸗ 
— 5 bis zu zehn Jahren s it das Gerücht 
verbreitet, daß ein in die Affäre verwickelter Be⸗ 
amter aus Polen geflüchtet ins joll, Was das 
. der Wüſtlinge * jo 
ommt das ehemalige Hotel „Polonia“ nicht in 
Frage, obwohl, wie verlautet. jeit einigen Mona⸗ 
ten bei dem betreffenden Dezernenten des Magi- 
ſtrats mündliche und ſchriftliche Beſchwerden Über 


Gegen Kopf-, Zahn- und Gliederschmerzen, Rheumalismus, Grippe wi 
SE Er a akt 
des echten Aspirin. In allen Apotheken erhältlich. Es albt has 72 1 


Eine ſeltene Inſektenausſtellung 


2 In der Aula des Staatl. Lehrerſeminars, ulica 
Ratajczaka 30, findet eine äußerſt ſeltene Aus» 


Sublimatpillen in einem Glaſe Bier auflöfte und 
dann das Bier trank. Wie nachträglich feſigeſtellt 
wurde, 2 22 u u. e 3 ande 
rom Im beden n Zuſta 
Bags bes Mann won der Wersttichen Bereitfcaft 


murbe der ellung von heimifchen- und ezotiihen Inſekten 
in das Städt. Krantenhaus gebracht. nd Die ge Naturwiſſenſchaftlerin 

x Während einer Prügelei ſchwer verletzt. Jſaatowa hat bekanntlich erſt vor kurzem mit 
Jmilgen dem 3öjährigen Arbeiter Peter Miel⸗ großem Er olge ihre hervorragenden Sammlun⸗ 
caref und dem a rigen Joſef Janicki aus * en, die ſie als erſte weibliche Entomologin auf 
görze kam es zu einer Prügelet, wobei 3. dem M. 9 


ge eigenen Expedition aus den Urwäldern 
raſiliens 7 racht hat, zuſammen mit der 
aung Polens in einigen Städten unſerer Wo⸗ 
8 ausgeſtellt. Ihre rin Arbeit ift 
berali bewundert und entſprechend gewürdigt 
worden. Auf der Ausſtellung kann man außer 
der heimiſchen Fauna die wunderſchönen Inſekten 
5 . — — rau 9. —.— > were wu 
Die Poſener Molkerei (Mleczarnia Pozugufta) mten bereits verſtorbenen mologen Julius 
bittet uns, darauf nee daß ihre Wagen faat, 00 ungew 10 e Sammlungen (107 000 
m e eiextag 25 nid und an zw en ara Sehnde, — 1 2 fegiſe 1 — a: 
rfeiertag wie an den Sonntagen ihrem Kun⸗ 

dendienſt 1 werden. 2 Im Laufe von 2 Jahren hat 


Jreiwiluge Derfleigerung P 

X Freitag, 25. d. Mts., norm. 10 Uhr im Ge⸗ des Zelerla i 
as „Aarfreitag“ wegen 
. — ehe R erſcheint die nächſte Ausgabe des „Boſenet 
Tageblattes“ erſt am Sonnabend nachmittag 


Berliner Jußballer zu Beſuch Die Iliuſtrierte Beilage „Heimat und Weit“ 


An den beiden Oſterfeiertagen tritt „Warta“ wird dieſer am Sonnabend erſchelnenden 


i Berliner Mannſchaft, nämlich dem „Verein 
für Bewegungs] iele⸗ anfow“, im Stapiſtadlon 212 
gegenüber. ie 5 5 al aß EEE ERSTEN TEE 
rften n vin 
Grünen den 0 Die efige Sap über 10009 Nie gz dir 
feften präpariert, unter denen ſich die önſten 


Grünen den letzten Wertmeſſer für die diesjähri⸗ 
ee cu befinden. Kein Künſtler könnte 


mit einem Meſſer derart in den Bauch ſtieß, da 
die Eingeweide heraustraten. Nachdem J. 
was er . hatte, ſtach er ſich ſelbſt in die 
Hand und in die Bruſt. Der . Arzt 
der Bereitihaft ordnete die Ueberführung der 
Schwerverletzten in das Städt. Krankenhaus an, 
wo ſofort operativ eingegriffen werden mußte. 


n Ligaausſichten der Wartaner abgeben. 9 
ra⸗ 


arta“ am Sonntag darauf gegen 


ia“ Ligakampfe an. Di iel⸗ſchönere Außer Inſekten iſt noch vieles 
Gegner ee Nerlin adde 21975 Pag Ju Mi e wi u Es 1 u wünſchen, 
Sie zahlen zu den ſtärkſten Vertretern der Reichs⸗ daß möglichſt alle die intereſſante un 125 lehr⸗ 
hauptſtadt. Es darf mit ſpannenden Freund- | reiche Ausſtellung, die ih eichen in Poſen bis» 
ſchaftskämpfen gerechnet werden. her nicht hatte, beſuchen möchten. 
eig, en. . 2 a 10 an e a 2 — Fe bie 1 25 
Am Oſterſonntag, „März, m 12 Uhr einſchlie und iſt außer Karfreitag tägli 
et i iſchen Saale, Maſztalarſta 8, ein t. s 
— — gt al Harfe und nachm von 2 bis 6 Uhr geöffnet. Exwachſene zah 


ie Lodzer Bormannichaft len nur 50 Groſchen, Volksſchulkinder 20 Groſchen, 


Bar Kochba⸗Poſen, ö len 30 © Vereinen und Be 
bat fi (don mund Diele Kämpfe e mu ey 7 een 17 Bra Ah 


des erniedrigten Eintrittspreiſes auf 30 Groſchen 
nur zu empfehlen. 


ie Ein⸗ 


# für die zarte, 


vollkommen in die Hau! 


die Hautporen ein und macht Haut wird dadu 


für eine gesunde u, kräftige haut- 


Sand 


I] IT fee 


kaltem Wasser umgehen, 
Am besten cel en Sie Gesicht und Hände g 
ein. Sie können Nives-Creme auch am Tage e. regen, denn sie dringt 


ch widerstandsfähig und sammetweich. 

gibt Ihnen den zarten Teint, den wir bei der Jugend so gern 
Der Unterschied gezenüber den Luxuscremas: 
Nivaa-Crome; Höchste Wirksamkeit, aber billiger- 

Nivea-Creme: Zi. 0.40 bis 2.00 


r u Ka ae 


Ur. 70 
Freitag, den 
25. März 1932 


Oſterſammlung 
für die Innere Miſſion 


Auch in ai Jahre iſt die Kollekte am erſten 
Oſterfeſertag für den Landesverband für Innere 
Miſſion beſtimmt. Er muß mit dieſer einzigen 
ſicheren Einnahme des Jahres . mehr 
denn je rechnen, ſind doch die Aufgaben, die der 
Inneren Miſſion in der heutigen Notzeit geſtellt 
werden, außerordentlich gewachſen. Dazu gehört 
im N die Hilſe an den jugendlichen Er⸗ 
werbsloſen, um nur ein Gebiet herauszu⸗ 
hat fan Der Landesverband für Innere Miſſion 
at auch in dieſem Jahre ſich der jugendlichen 
Erwerbsloſen angenommen und Lehrgänge in 
Langenolingen für ſie veranſtaltet. Ende 
Februar iſt der erſte a f beendigt worden 
und dankbaren 2 ind die Teilnehmer ge⸗ 
ſchleden, weil ſich ein paar Wochen lang einmal 
zu körperlicher und geiſtiger Arbeit angeregt wor⸗ 
den waren, am jugendlichen Zuſammenleben ihre 
Freude finden durften und der materiellen Sorge 
enthoben waren. Da der 1 Kurſus 
aber erſt die eine Hälfte der weit über 80 Mel⸗ 
dungen berückſichtigen konnte, beginnt nach Oſtern, 
am 30. März, ein zweiter Lehrgang, ebenfalls in 
Langenolingen, der nur dann urchgeführt wer⸗ 
den kann, wenn das Verſtändnis und die Liebe 
weiter Kreiſe ihn ermöglichen. Auch die Oſter⸗ 
kollekte ſoll dazu beitragen und wird darum der 
Gebefreudigkeit unſerer Gemeinden herzlich 
empfohlen. p 
— — 


hütet euch vor der Straßenbahn! 


Es gibt Menſchen, die glauben, daß Poſen 
den 5 er niſierten Stäßten im Bande 11 5 
Es ſoll auch enſchen geben, die dieſen Glauben 
mit böſen Erfahrungen haben bezahlen müſſen. 

it es d beiſpielsweiſe in oſen eine 
traßenbahndirektion, die ſich vor Jahr und Tag 

u der anerkennenswerten Einrichtung beſonderer 

rientierungstafeln an den Straßenbahnhalte⸗ 
ſtellen 70 ob, aus denen man erjehen joll, mit 
welcher Straßenbahnlinie man von dieſer Halte⸗ 
telle aus zu einem beſtimmten Ziel gelangen 

nn, 

Schon einmal find wir mit der Straßenbahn 
hereingefallen. Das war, als anläßlich der Lan⸗ 
desausſtellung im Jahre 1929 der Straßenbahn⸗ 
fahrpreis auf 25 Groſch g wurde. Damals 
würde uns gutgläubigen rgern der Stadt 
Poſen verfihert, der Fahrpreis Würde ſofort wie 
der reduziert werden, wenn die Landesausſtellung 
geſchloſſen wird. Jahre und Tage ſind vergan⸗ 

n, und wir müſſen immer noch für eine einfache 

art 25 Groſchen zahlen. 

euerdings glaubt die Straßenbahndirektion 
den Mangel an Sahegälten dadurch 29 

5 € 


u können ih ſie mehrere Linien einite 
rt und Wei e, die dabei angewandt wird, i 
ein wenig merkwürdig. Das Publikum wir 


nämlich eines Tages vor vollendete Tatſachen 
geſtellt. Wer beiſpielsweiſe geſtern morgen 

gewohnter Stunde mit der 11 in die Stadt 

ren wollte, erlebte einen böſen Reinfall. Die 11 
kam nini ni t. Bald verbreitete ſich das Ge⸗ 
rücht, daß die Linie nicht mehr beſtehe, obwohl 
doch noch an allen Straßenbahnhalteſtellen die 11 
als perlehtende Linie verzeichnet iſt. Der. regel, 
mäbigs enutzer der Straßenbahnlinie, die aus 
der Nähe des Diakoniſſenhauſes in die Stadt 
führt, weiß, daß wenige Minuten nach der 11 
die 6 zu fahren pflegt. Aber auch hier mußte er 
eine kleine Enttäuft erleben. Denn auch 


find die Bewohner der Um⸗ 
iſſenhauſes doppelt geprellt! 
ine Linie fällt aus, und die Fahrt mit dem 
Wagen der zweiten Linie dauert länger als bie 

r. Die Straßenbahndirektion, der man Ein⸗ 
Aran dated wo ſie nötig ſind, nicht 
verdenken kann, jei darum ein wenig mehr Rück⸗ 

tnahme auf das Publikum wärmſtens anemp⸗ 
ohlen. Es mu ſich doch ermöglichen allen, den 
usfall einer Linie und die Aenderung der Bahr, 


iten re teile genu W n, mit 
die Menſchen, die auf hünttigteit Iten, nicht 
böje hereinfallen und auf die traßenhahr 
ſchimpfen. jh, 


—— 
Festnahme von Einbrechern 

X In das Geſchäft von Adam Stepniewic 
Wine d. ul. Ven 6, wurde eingebrochen — 
dabei verihiedene Waren im Werte von 1000 zt 
geſtohlen. Als Täter wurden ermittelt und 4 
genommen: Wladislaus Vn Glowno, Kaſt⸗ 
mir Berd Glowno, und Leon Lezalka, eben⸗ 
alls aus Clowno. Die Hole lene Ware verſteck⸗ 
en die Diebe in einem Dunghaufen in der Nähe 
des Kernwerks. 


Leibesverſtopſung, abnormale Zerſetzung und 
Fiagenf im rm, vermehrter uregehalt des 
ſiagenſaftes vergehen bei Gebrauch des natür« 


lichen „Franz⸗Joſef“-Bitterwaſſers. 


NIVEA CHEE 


Au wenn Sie beruflich ais Laboran'in oder Ärztin viel mit warmam 


können Sie woh'gepf'egte Hände heben. 
4 röndlich mi 


nz zu hinterlassen. _ Ihre 
Nives-Creme 


ein, ohne einen 


= Poiener Tageblatt = Br 
Robert Koch, der Entdecker der Bazillen 


Ein Jubiläum unſerer Heimat 


Der „Sterbedoktor“ 

ih. Poſen, 24. März. Heute ſind genau fünfzig 
Jahre vergangen, ſeit Robert Koch in einer 
sung der Berliner Phyſologiſchen Geſellſchaft 
ſeine Entdeckung des Tuberkelbazillus mitteilte. 

Wie jede wiſſenſchaftliche Großtat, kommt auch 
dieſe Entdeckung nicht von ungefähr, ſondern iſt K 
die Frucht jahrelanger emſiger Agape die 
ee Koch als junger Kreisarzt in Wol If ein 
etrie 

Anfang der 70er Jahren war er nach Wollſtein 
gekommen. Er hat in der Straße gewohnt, die 
heute Biala Göra heißt und die, bevor die Stadt 
polniſch wurde, „Deutſche Straße“ und früher „Der 
Weiße Berg“ genannt wurde. Das Haus Robert 
Kochs ſchmückt gr noch eine Tafel zum Ge: 
dächtnis an große wiſſenſchaftliche Leiſtung. die 
dort vollbracht wurde. Zunächſt hatte der junge 
Kreisarzt einen IR beſcrüntten Tätigkeitskreis 
Bei einem Gehalt von nur 900 Mark im Jahre 
hatte er amtliche Atteſte auszuſtellen, Een 
feſtzuſtellen und Impfungen auszuführen. In 


P—r.r. — ſ— — — — 
die Natur um die Oſterzeit 


Witterung und Wetterregeln — Oſterblumen und 
Oſterkräuter — Die Tageslänge um Oſtern 


Da das Oſterfeſt ein wandelndes Feſt iſt und 
volle fünf Wochen auseinanderliegen kann, er 
um die et weder die Witterung noch de 
Grad des Wiedererwachens in der Natur gleich 
Es hat Fir manche Oſtern gegeben, die in eine 

eit voll A Eben Suche Kälte 
ielen, = übera Eis und Schnee anzu⸗ 
treffen waren, und 4 1 * Oſterfe te, an denen 
Sofa ſchon alles grünte und lühte. da die 
nd ume bereits abzublühen begannen. Die 

Tage um Oſtern brachten irmegrade wie im 
Sommer, Be es ‚gin n were ärmegewitter 
nieder, wie z. B. i hre 1916, da in der Nacht 
on erſten Oſterſo onntag beinahe über ganz 

kitteldeutſchland ſchwere 5 n. Die 
Landleute wünſchen ſich zu Oſtern am aan 
2 Sonnenſchein, jedenfalls keinen R 

her heißt es auch in alten Oſter⸗ und Wet 2 
e „Oſterregen bringt magere Koſt, Oſter⸗ v 
onne fette und reiche“, ters und Karfieltags- 
zegen Be ſelten Erntejegen“, Wenn's Oſtern 
9 iſt die Erde im ganzen Sommer dur ig“, 

u Oſtern bis zu A Ir Ihön, 28 AR 


Autter ſehn“, 
. gibt's 1 ze 
was e Ker —.— 

Wie das 2 1 die 57 erzeit, abgeſehen 
von den natürlichen Witterungsänderun n, ſehr d 
verſchieden iſt, ſo auch das Naturleben. Seitens der 

nd um Oſtern Starmaß, ae und Schwalbe 
on bei uns eingetroffen, fällt jedoch 2 

in 2 dieſe Vögel 
porerſt nur in einigen 

9 nieder⸗ 

m Brüten der ® 
n und Grünen. 


üh wie diesmal Io 
zn: oder fie 

ee Er de it 

a nſo iſt es mi 
Sa erſt dem her 


blüht 
wäl 
eine der eriten { 8 hli 
Blüte iſt erg It os au 


chen, auch 5 
AS und wa 
Ölamen bekannt. Die 
— uf Ben Der Name 


Windrösche altrömi 2 — 
2 Flinte“ rü der beha 
tete, daß die Blüte nur öffne, nenn 2 Bind 
über das Land ſtreicht. Das Oſterr ılt bei 
der Landbevölkerung be 97 Pr e — flanze 
mit mancherlei Heiltra dieſe Me nun 
geht noch auf Plinius ER ieſer . da 
101 3 von Windröschen vor dem Fieber 
heute wird häufig das zuerſt auf⸗ 


— Öetriien von Landleuten gleich vom 
Sean el m 17 anderen Gegenden, f. 
s Offer e wenige 


r häufig 2 Wenn 
geilen andere klingen, Die 5 als Diterblumen, 
das Ma en, die blaulila blühende 
Fuge chen⸗ — lle und die Himmels⸗ 
ii lüſſelblume. gelten manche Kräuter, 
ſchon Aach iin e als Oſter⸗ 
kräuter. Doch wie ge 2 Oſterblumen = 
Oierfräuter a ae en 
heilkräftig — 88 enſch pr er ſehe 
Daher auch das Kräutereſſen Pe RR 
tag. Fällt dieſer ſehr früh, 1 * = die — 


ae, fo find ent noch nicht 228 
räuter und Erſtlingsblüten h u 5 lücken. 
Da helfen ſich die Landfrauen damit, da das 
Gründonnerstag⸗Eſſen mit Säften bete en, die 
aus Oſterkräutern des vergangenen res ge. 
reßt wurden. Bis vor verhältnism Sig kurzer 
Zeit galt die Verehrung der Landben terung 
für die erſten Kräuter des Frühlings — Aber⸗ 
glauben, beſtenfalls als ein Stück lauben 
aus der alten Zeit, da die Menſchen er ieder⸗ 
kommen des 4 * mit allerlei lauten und 
fröhlichen Bee eierten, Seit dem Aufkommen 
der Wiſſenſchaft von den Vitaminen, von den Er⸗ 
gänzungsſtoffen, die der Menſch nicht entbehren 
kann, wenn er geſund bleiben will, weiß man, 
daß Boltsglaube wie ee recht haben, 
wenn dieſe den erſten Frühlingsblüten und Früh⸗ 
lingsträutern eine N M fühl ng pft zuweiſen. 
Denn wie in den erſten den ins, n fd die 
Vitamine am ſtärkſten 8 fi nd dieſe 
auch im Frühjahr nach der oft vet 4 
1 ve, des Winters für die Menſchen am 
nötigſten 

Je nachdem, ob Oſtern früher oder ſpäter fällt, 
iſt noch die Am fee zum Gerte ee ver⸗ 
ſchieden. üheſten möglichen Termin, am 
22. März, macht die Tageslange nur rund 12% 
Stunden aus am ſpäteſten Termin, am 25. Apr il, 
betrag t die Ta 3 mehr als 14% Stunden. 
In Neſen Jahre, da der Oſterſonntag auf den 
27. März fällt, wird die Tageslänge genau e 
Stunden und 38 Minuten ausmachen. Die 
geht am diesjährigen Oſterſonntag um 5 Uhr 
47 Minuten auf, und ſie wird 18 Uhr 25 Minuten 
untergehen. 


Ae L und 2 


bedeckte, die einen ſchnellen 
itidungstod herbeiführten. 
Bei der Unterſuchung des Blutes von Tieren, 
die an Milzbrand verendet waren, machte 
Nobert feine Bazillenentdeckung. 
Er ſtellte mit dem Mikroſtop ganz dünne S äb⸗ 
chen feſt, die im Blute herumſchwammen. Nun 
ging ſeine Forſcherarbeit in mühſeligen Ein; en 
underfichung | ſchrittweiſe weiter. Er machte 
Entdeckung, daß dieſe kleinen Stäbchen Lebeweſen 
waren, die ſich unter beſonderen Bedingungen 
wie raſend vermehrten und ſich leicht auf andere 
Körper übertrugen. Er hielt ſich Kaninchen, 
Nun Mäuſe, Nerrſchweinchen, mit denen er 
. um die Uebertxragbarkeit 
dieſer kleinen e efunde e Er ſcheute 


ſchrecklichen Er⸗ 


der Hauptſache war Robert Koch alſo, der mit 
jeiner Familie eine Wohnung von 4 Zimmern 
bewohnte, auf Privatpraxis angewieſen, die auch 
recht bald gr öheren Umfang annahm. Denn der 
„Sterbedoktor“, wie Dr. Koch von der Landbevöl⸗ 
terung enannt wurde, gehörte ſehr bald zu den 
geſuch cle ten Aorzten in der Umgebung. Da Robert 
och kein gebürtiger Poſener iſt (er erblickte in 
Slansthal am 11. Dezember 1843 das Licht der 
Welt), war er des Polniſchen nicht mächtig. Er 
hatte darum ein polniſches Dienſtmädchen. das 
ihm bei den Patienten, die nicht Deutſch ſprachen. 
Dolmetſcherdienſte leiſtete. ar ſeine Sprech⸗ 
ſtunde beendet, die er in dem größten ſeiner vier 
8 abhielt ritt er durch den Schmutz der 
andſtraßen in die umliegenden Dörfer, um den 
Bäuerinnen in ihren Nöten beizuſtehen oder den 
Bauern zerſchlagene Glieder zu heilen. Da ſeine 
Beliebtheit ſtändig wuchs, wurde ſeine Praxis zur 
großen este feiner Hausfrau, Frau Emmi 
Roc, von Tag zu Tag größer. 


Aber der Kreisarzt ſelbſt war wenig befriedigt 
von ſeiner Tätigkeit. War er ſich doch bewußt, 
daß er den wirklich ſchlimmen Krankheiten, der 
Diphtherie oder der Schwindſucht, nicht beikommen 
eg ehe es a San 125 25 der 1 

e Entſtehung dieſer Krankheiten etwas Be⸗ 
. und Sicheres ſagen konnte. Mochten ge det weil man nicht wußte, wodurch 

ih auch viele noch jo erlefene Köpfe, wie in dieſe Kran 


i e in Bin 1 
Frankreich Paſteur in taſtloſer Arbeit bemühen, ſchen kam, unter welchen ingungen 
die Epidemien zu erforſchen, einſtweilen wüteten derme rt und Sa: e Menschen 


ſich auch nicht, große geſunde Tiere den Land⸗ 
wirten der e zukaufen (jo weit jein 
'chmaler Beutel reichte), ſie zu Ka) und 
dann die 1 Wirkung dieſer ſich Roch 
vermehrenden Leb ee zu verfolgen. 
rn ibt es in Poſadowo ein altes 9018 riges 
äuerlein, das apf den Kreisphyſikus Robert 
Koch maßlos ſchimpft, weil er, anſtatt die kleinen 
Uebel, die die Menſchen pla ten, zu kurieren, ihm 
die Kälber und Kühe aus dem Stall nahm, um 
fie elend verenden zu laſſen. 

Aber das war der Grundſtein der 
wälzenden Entdeckungen Robert Kochs, die ihn 
dann weiterführten zur Entdeckung anderer 
Bazillen, hu allen Dingen zu der des Tuberkel⸗ 
ban le der | damals die Menſchheit plagte 
und dem man bis dahin völlig hilflos gegenüber⸗ 
geſtanden 


roßen um⸗ 


Tuberkel⸗ 


; 1 rbeiführt. 
bu enttehen I Binden Auer g Die” Kine or am, vi Beute wor fünfatg . 
Die Arbeit am Mikroſkop Kochs, die ſeinen Weltruf begründete. Als dann 
bert Koch war nicht der Mann, ſich mit die⸗ 1892 in Hamb 1 die Cholera ausbrach und 
ſem a ufrieden zu geben. Von einer Tauſende von inne n vernichtete, war es 
Reife nach Breslau brachte er eines Tages ein Robert Koch, der Epidemie zu bekämpfen 


verſtand, weil er = 1 — Forſchun sreiſen in 
Seren und Aegypten auch den Cholerabazillus 


rege hatte 
r bat das eigene Leben, das am 7. Mat in 
ch, in den Dienſt der Ferant 


Harnackſches 3 mit, ein für den damali⸗ 
n Stand der Optik hervorragendes Inſtrument. 
mit 0 er nun ſorgfältigſt alles, was 

ſein Mißtrauen und ſeine Neugierde erregte. Bis 

eines Tages eine Tierſeuche, die in ſeinem Kreis Baben Baden er 

Seh Herden vernichtete und die Landwirte zur gen und des Fort ſchritts des Menſchengeſchlechts 
8 brachte ſeine Aufmerkfamkeit er⸗ gejtell, Allen Gefahren der Infektionen und des 
te. Man nannte fie Milzbrand und ſtand hie pf imas zum Trotz = er 5 dem Kampf gegen 

ig hilflos 2 m Nu, man wu die ärgſten Feinde Men 

nicht ar war die Krankheit auf eine bis dahin |fein eigenes Wohl e Nasic enommen. 

aul. Tier . übergeſprungen, vernichtete Seine Forſchungen, die ihn zu jo großen Zielen 

alle Tiere und a lich ſogar den Schäfer führten, — 175 in unſerem Wollſtein ihren ver⸗ 
nicht aus, deſſen Leib ſich mit eitrigen Beulen heißungsvollen Anfang. 


Die diesjährige Generallirchenviſilalion 


Sage IR ahr beſucht in der Zeit vor Pfingſten den. Die Superintendentur verwaltet Pfarrer 
neralſuperintendent der unierten — eli⸗][Rie tz, der in Konitz ſelbſt Pfarrer iſt. Die Viſi⸗ per 
ſchen 20 mit einer dazu gewählten 


on] tationstage find auf die Zeit vom 30. Mai bis 
aus Ane ſchen und weltlichen Mi Adern 6 einen 13. Juni feſtgeſetz 
Kirchenkreis unſeres Gebietes, 1285 N deſſen 5 
ſämtliche Gemeinden. Im Jahrzehnt ieh ihres amtlichen Namens trägt ſolch eine 
wechſelten die Viſitationen ift 78 Poſen und Viſitatlon keineswegs den Charakter einer rein 
ommerellen, ſo daß um Bei iſpiel 1930 der — jördlichen Inſ tion. Ihr Sinn iſt vielmehr | We 
irchenkreis Briefen und 1931 der Kirchenkreis der, durch den Beſuch der einzelnen Gemeinden 
Sehe Jef die in beſucht wurden. In dieſem den Juſammenhang der Einzelgemernde 
e ſoll die Bilitation aber zwei Kirchenkteiſe mit der Geſamfkirche herzuſtellen und gu 
n und wird ſich Ep a einen länges beleben und dem gen Leben in der Gemein 
5 vangeliſation neue Kraft zu 


durch eine Art 
e 88e Bud, Dez ne Die Gemeinden en ſehen darum einer 


olchen Viſitation mit großer Freude entgegen 
und ſchon manch eine Gemeinde hat die Tage 
Viſitation als beſonderen Markſtein in ihrer Ge. 


Er 


1892. 
len da — 
olche Viſitation 
kommt. Die e vom 
8. Mai ſind dafür in wo 
5 5 ee zunächſt nur die 

der Stadt Poſen beſucht. Das find insgeſam! 

* ie Poſener Stadtgemeinden wer⸗ 
den vermutlich erſt im rm vifitiert werben. 
Superintendent des Kirchenkreiſes Poſen i 
Mis de ode, der an der Chriſtuskirche in Poſen 
Der = Kirchenkreis ift die Diözeſe Konitz, 
die zum letzten Male im Jahre u alſo ſchon 
vor 44 Jahren eine Generalkirchenviſitation ers 
lebt hat. Dieſer Kirchenkreis umfaßt 19 Gemein⸗ 
n, die aber nur von 9 ne verwaltet wer⸗ 


Gefaßter Betrüger Sa . tam wurde in das Krankenhaus gebracht. 
rache 


Bu alle 5 0 1 eine 


einen Beſuch der Stär teberaufs 
rn dringend notwendig macht, liegt darum 
auf der Hand. Zu dieſem Zweck werden in jeder Fa 
Gemeinde nicht nur Gottesdienſte veranſtaltet, 
ſondern es finden auch Unterredungen mit den 
Fat le ah mit der Jugend und mit den Kindern 
tt, ſo daß alle Glieder der Gemeinde in hp 
Eigenart berüdfihtigt werden. Es ift jehr 
dankenswert, daß die Kommiſſtonsmitglieder, vor 
allem der Herr Generalfuperintendent felbit, die 
große Mühe und en ng 2 ſcheuen, die 
a verbunden find abe rn 2 x ge 15 
n Be n, zwe enkreiſe 
* zu beſuch x ” pz. 


is zum ärkung und 
2 e und 


Gemeinden außer⸗ 


x Nami 
einen Jan 1 
Anterſchla e in 
um Schaden eines Kattowitzer Berl 

angen zu haben, verhaftet. Der 


24. März. Die hieſige Polizei hat ee dem Unfall mit dem bloßen 
yt unter dem Vorwurf, 8 
he von etwa 2000 Fot Die Kommuniſten 
eg nach Kattowitz transportiert. 


. e im * fiſchen 
ftete gr. Kempen, 24. März. In dem D 0 Stomlin 
bei E Wielun 205 von der Polizei ein Gefährt 
3 a ſche 5-Zloiyitüde 8 in dem kommuniſtiſches * ganda⸗ | r 
x KRozmin, 24. März. Auf dem hieſigen Markt ann ss gefunden wide, In an Bus 
tauchen dauernd falſche i auf, 
1 in Umlauf geſetzt 
2 zu dieſem Zweck hie Mater x 


2 — wurden in Wielun und 1 
n verhaftet. 
er... off. 
iſt den Titer bereits auf der Spur. 


die von 20 Perſone 
Tod eines 108jährigen Mannes 


x eg 24. März. Dieſer zn iſt hier 
der B Boruch Schmul im Tue 1 9 — 
108 Ja — geſtorben. Ein genaues — 
datum iſt in den Büchern nicht zu finden. 


7 m Goplo oſee ertrunken. 
2. Inowroclaw, 23. März. Am geſtrigen Diens⸗ 
N wurde aus dem Goploſee die Leiche eines 
aſz Borkiewicz ch Halle zogen. Da der Tote 
25 eg nr bei te, wird Selbſtmord 
vermutet. B. hatte A 1 — Wirtſcha t viel ver⸗ 
loren, und deshalb war es in der 
öfteren Streit: 95 — 
den Tod getrieben h 
Schwerer Unfall in Strelno. 
2. Inowroclaw, 23. März. Als am 
Vormittag die Landwirtseheleute Jan 
wicz aus Kusnierz mit ihrem Wagen in Strelno 
zur Beerdigung des verſtorbenen Vaters ein⸗ 
trafen, de plötzlich die Pferde und gingen 
durch. Dabei fuhren 


mgegend 


Inowrocic w 


se Die Dummen werden nicht alle. 
ieſige Einwohner Wawrzun Wa 
N Nr. 1 wurde non einer 
um den Betrag von 200 Zio 
ihr für Nachweisung einer Wohnun 
ar Segen — Keine ieſige Einwohner, 
ul. Wofciecha 59, J. 
und * re i, 
7 erſtattet, die 
I zahler Legen 
ohnung en ließen. 
Auf der uſſee 


Ma 

. ino er? e am Mons wi⸗ 
ſchen Ku na alla eine ihhmere Ute, 
n Laſtauto irma J. M. Wal⸗ 
czak aus Sehe am 28 der glatten Chauſſee 
eſtrigen 81 Fnſaſſen ug n — Schleudern und ſtürzte um. 

ur 

oltyno- Sens — Firma, 5 5 


von der 


u Zmich 


g ul Selomifa 38 
* 3 he wurde 28 leiche 
fall s von Wohnu 3¹ 

fir „ Behattun 1 55 Ban 12 

amilie 

B. wohl 


In 


oe die B. 


erausgejhleudert. Der 136 
ſczak und ſein Chauf⸗ 


Herr 


gleichen wurde E. Nowicki verle 
mitgefahren war. 

2. Vom Meineid frei 
hieſige Einwohnerin, Frau 
am 8. Oktober vergangenen Jahres von der hie: 


fe auf einen vor dem Flei⸗ 
(Heraeihäft Borowiak in der ul, Szeroka ſtehen⸗ 
en Wagen auf. Beide Eheleute wurden her⸗ 
e Frau Foltynowicz ſchlug der⸗ 
artig heftig auf das Straßenpfloſter auf, daß ihr ſigen Strafkammer wegen Meineides zu 2 Jahren 
die Schädeldede zertrümmert wurde und fie auch Zuchthaus verurteilt worden iſt, wurde im Appel⸗ 
noch ſchwere innere Verletzungen . 1 am 21. d. Mts. in Poſen freige⸗ 
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird 


eſproche n. Die 
arja Molenda, die 


heit geopfert, auf ſechs 


in Frage li chte bezeichnen können. Daß die ſchwere Zeit | 


feur trugen ſchwere — en, ee. 22 35 258, 
r ebenfalls 


Weltpolitiicher Beobachte 


weitere Rechts brüche im memelland ic 
Friede im fernen Oſten — Fraatren“ 
Kampf um das Saargebiel 1 


E. Jb. Wie nicht anders zu erwarten war g 
ſich der litauiſche Gouverneur nicht gehen! ah, 
memelländiſchen Landtag aufzulöſen, na 
ſeinem Direktorium das Mißtrauensvotum u 
eiprohen worden war. Nach dem Meme if 
at der Gouverneur das Recht der Aufl 
wenn er im Einvernehmen mit dem Landesof irc 
torium handelt. Nun iſt aber dieſes Lande sd geg 
torium auf ungeſetzliche Weiſe, nämlich gegen ‚om 
Willen der Mehrheitsparteien, dittatoriſch u 
Gouverneur gebildet worden, um bei einer ae 
löſung des memelländiſchen Landtags ur 
tigung der Regierung zu erhalten. gau, 
Berta! jung muß jetzt auch das Landesdireten 
zurücktreten. iter müſſen die Neuwah eig 
der verfaſſungsmäßigen Friſt von ſeys 2 17 
vorgenommen werden. Die Wahlen ſind Ih 9 ö 
wa . 


4. Mai ausgeſchrieben worden. Das 
äußerſte Termin, den die Verfaſſu 
iſt ohne Zweifel deswegen gew i word 36 
der litauſſchen Regierung möglichſt viel 3 
laſſen, die Maßnahmen zu ergreifen, pie 11 
geraten erſcheinen. die Broge autet alſo hegen 
wie wird der litauiſche Gouverneur die 6 ot, 
8 pe Neuwahl benutzen, um die litauische auf 
herrſchaft im Memelland auszubauen, ar 
welche iſe werden die Neuwahlen durchge ine 
werden. Es iſt unjchwer, . 3 Sehe 15 


Antwort 1 geben. 

Völkerbundsrates die litauif Nene 3 
weiſt, in. Memel einen verfaſſ unge maße ON 
ſtand e wird der kitauten a 
verneur du 117 


Nac ite und Kaufleute) 12 a 
. Partei 


Be 


9 


echs Woche 
von dritter Seite her er 1 een. 10 
e 
fel 1 5 


nung zu Nene 

ndlungen 5 Fernen 

ind ein gestellt. apan und China ſtehen ea 
e a n. Anermeßliche Wa 


perſönlicher und fachlicher Art, 11.80% 


ind 
du 
nungen ner 
wor 
tört m 4 6 


be meitelt —— 
en find, 0 . panisch = 
Schlachtſchiffe heimwärts dampf 
2 Eh 32 2 gel en 
an die Chineſen heran n. 

nicht ohne 5 5 ae 5e 118 1 10 
ſtimmen wird. | 
[den Ausbau nt 18 i 
unter ſo vielen Opfern N 


un 
210. wohl 


beuntu 
ng der Sourmwahten ben nt 
bie 5 ſche Oeffentlichkeit 92 1 4 
eie Bay: den zwanzig ge 5a den 
denen ar m. 
— 52 acht Kommuni 
zwei Verlier der 
gegenüber. In drei 
Vertra die nie 


mung im Jahre 1095 mit allen Mitteln 90 
— Käme * Saargebiet N an Degel 
land n n die „ ich 
gefährdet ſein. Von en 
vom ta phiſ en, Filer schen. m i 
e ei die Saar ein Teil de 
unt ſich noch, wie ge 
und während der riedensverha 
Deutſchland mit dem ae Be u beit er; 
beſtimmungsrecht der K 
en diejes Selbſtbeſtimmun aneh 2 
1 eV wo es zum Shan 
re 2 aus 2 elde re tim, 
15 . es be chen Sicher 
enen Anſprüche ſche 
n a apet 
— napoleoniſche 
2 a tıcati 
rankrei 
extremen deutſe Ri dur, 
möchte es nicht überjehen, dag 5. > 
der radikalen Partei in Deuticjlan und in 
R eine direkte Folge lei 


— 


24. polniſche Staatslotterie 


5. Klaſſe — 12. Ziehungstag 
en Gewähr) 
15 000 Zloty — 
5000 


Str 7081 20846 78 f 
3 Nr. 2424, 17 706, 1 
81 905 7, 105431, 107 402, 109 120 


8. 
127 N. 1968, 16,568, 1920.0 
90 953, 92 380, 1 725 145 50 

125 255, 134 217 134 968, 138 158, 141 
152 384, 152 377. im 25 105 

1000 Ztoty — Nr. 802, 9130, 131 437 

28 226, 33 591, 36 644, 43 428, 3.00, 74400 
59 081, 69 623, 71 661, 73 276, 73 898 1 8 
77 991, 81.440, 83 050, 86 416, 86 024 
112 002. 116 754, 120 509, 127 293. 128 024 


1 
15 


137 570, 139 828, 140 894, 150 439, 150 884, 
154 642. 


BR) Yo RR TE RE ET einen 1 nne E . 
700 . * hr * rn 
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Dekadenausweis der Bank Polski 


Vor einer neuen „Exportoffensive“ 


der Verbraucher“ aus, die immer noch bestehende 


vom 20. März 1932 


de ble ee. Ir Bin eg Yo Rap ut bene Stärkerer Devisenabfluss. — Im Zeichen der Anspannung. 

Isychten sind die Bestrebungen. die auf eine | Preisschere, die Diskrepanz zwischen den ER SE 745 

Nnzie, erung des poluisch-englischen Warenaustausches | landwirtschaftliche Erzeugnisse und Industrie waret i Aktiva: 8 aa 

Besen England ist — vor allem dank der stark teure dazu, dass die ländliche Bevölkerung immer Gold in Barren und Münzen e e e d a yon wi 186 886 050.90 486 818 543 9 

Wyle onen Austuhr polnischer Bacons. Eier usw. weniger Industrie waren kaufe und zu einer primitiven (jold in Barren und Münzen im Auslande „ „ „ » 121 584 679.33 121 584 679.33 

erste Oolniscnen Holzes nach England — 1931 in die | „Autarkie“ zurückkehre. Zweig verlangt Abkehr vom | Valuten, Devisen usw.: Ba 5 ; 

erlen telle unter den polnischen Ausiuhrländern aui- „Exportietischismus“ und eine rationelle Versörgung a) deckungsfähige . ve oem „4 35 735 232.76 „49 456 631.98 

Dentsen, (17 Prozent der polnischen Gesamtausiuhr, des Intandsmarktes, welche in viel höherem Masse als“ b) andere RE a ae e 124 488 291.37 119 536 861.42 

Nel „and 16 Prozent). Polen liegt natürlich schr bisher die Grundlage der polnischen Volkswirtschaft | Silber- und Scheidemünzeen eve vu. . 44 879 169.35 4 95 498 80 

zu Fan, sich auf diesem wichtigen Absatzmarkt | bilden müsse. Seine kritische Einstellung führt ihn | Wechsel Tu e eee 644 257 069 — 6290 133 35 1.64 

übe duden. und es sucht daher setzt England gegen- | aber nicht zu der logischen Schlussfolgerung dass | ombardforderungen „„ . Den Bra ae = N 116 272 620.28 115 882 01.9 

Een Nachweis zu führen. dass auch Polen tür | die ‚Industrialisierungspolltik“ des neuen Polen grund- | Efiekten für eigene Rechnun DRS RER RI N a 13.069 501.59 12 963 214.76 

als ud ein grüsserer Absatzmarkt werden könnte, | falsch war, dass diese Politik der „Ausfuhr um ieden | Eitektenreserve a e ee 92 760 948.61 92 799 754.36 

U bro, Bisher war (auf England entilelen etwas über Preis“ eine unmittelbare Folge, des überhasteten, zum | Schulden des Staatsschatzes on» 20 000 000.— 20 000 000.— 

Wirte at der polnischen Gesamteiniuhr 1931). Gegen- grössten Teil völlige unrationellen Ausbaues der pol-Immobillens eewnnnmmnnn 20 000 000. — ene 

Nelche 12 9 eine polnische Delegation in England. ee eg = bv 3 u . den Andere Aktives „„ 136 875 654.1? 138 136 317.74 

an t den englischen Wirtschafts verbünden ver- Zegenwärfigen alungs ver rauch hinausgeht . und von ; 2u7.: 43 232 194.84 

Weh und die Industrieaussiellung in Birmingham denen die meisten zu teuer produzieren, um „ohne 1 856 849 207.31 1843 232 194.8 

ana * Gleichzeitig wird in Polen eine Propa- Dunping“ auf den Auslandsmärkte konkurrieren zu 

Welch, r den Bezug englischer Maschinen betrieben, | können. N Passiva: 180000 000 

nme „billiger und besser als die deutschen Ma- Von ihrer Rekordzifter von 2,8 Milliarden zit Ist Nase „E ͤͥͤ5k;nlL ae 114 000 000 

Ar 0 bezeichnet werden. Diese „Orlentierung“ die Ausfuhr 1930 aui 2.4 und 1931 aui 1,9 Millarden See e * eee „„ e e eee 7 

N der englischen Markt brauchte vorerst kuum von gesunken, Die Auswirkungen der Weltwirtschaltskrise Maß 115 erpflichtungen: 12 149 845.11 

nge r ernst genommen zu werden, wenn nicht die fund des Zolikrieges mit Deutschland) spiegeln sich a) irorechnung der Staatskasse . oe ee oe» 200 731 661.20 158 929 987 1 
deen Wertung den englischen Lieferanten einen ze- in dieser Zahlenreihe wider. Die Schrumpfung der b) Restliche Girorechnung M 24 375 807.99 24 959 572.19 5 
Abe. Vorsprung gegenüber unserer Exportindustrie | Austuhr hat in den letzten Monaten ein schnelleres Not 00 . Verpflichtungen 1076 486 300. 1111 721 370.— 55 
Dag Tempo eingeschlagen: Monatsdurchschnitt 1931 157 Mu. . „ EAN ar 3 97x 453 541.51 976 473 329.77 5 7 
tür „Neue“ Exportprogramm der Regierung findet lionen zt, November 166. Dezember 118, Januar 93 Mul- ASsSlls“ „„ „„ „ 0 „ „ „ 0 du 1 2322. * 
derten den vollen Beifall der interessierten In- Monen 4. Dieses jähe Absinken der Ausfuhrziftlern - 156 849 207 31 1848 232 194.8 0 
engen. stösst aber auf heftige Kritik bei den In- durfte das Alarmsignal für die nunmehr geplante] Der obenstehende Ausweis zeigt einige, für den übrigen Aktiva zeigen elne Verringerung um 1.2 Mil- ve 


1 orauchern. Wenn auch die Regierung gegen- 
W a r Kritik au ihrer Ausiuhrpolitik mit einem ge- 
delsten Recht geltend macht, dass gegenwärtie die 
kur e mit Dumping-Massnabmen ihre Aus- 
Ausg 2 rechtzuerkralten versuchten und Polen den 
Wirkt Plentlich verschäriten Kampf um die Absatz- 


— 


„Exportofiensive*‘ gewesen sein, wobei die Befürch- 
tungen wegen einer Gefährdung der Zioty-Währung 
wohl eine bedeutende Rolle spielten. Ging doch der 
Gold- und Devisenbestand der Bank von Polen 1930 
von 1228 auf 975 Millionen zit. 1931 um weitere 161 
Millionen zt auf 814 Millionen zit zurück. und zwar 


deckungsiähigen Devisen um 13.6 Mill. 


Teil nicht ganz unbedenklich erscheinen, Zwar ist der 
Goldbestand der Bank mit einem Plus von 47 000 21 


Der Bestand an nicht deckungsfählgen Devisen hat 


Monatsmedio recht erhebliche Verschiebungen. die zum | Honen 21. 


Aut der Passivseite haben die sofort fälligen Ver- 
pilichtungen elne Zunahme um 41.8 Miu. 21 erfahren. 
Der Notenumlaui ist um 35.2 Mill. 21 zurückgegangen. 


gut gehalten, doch steht dem die Verminderung der] hie reine Golddeckung des Notenumlauler und der 80. 


zi gegegenüber. fort fälligen Verpflichtungen beträgt 46.29 Prozent 
16.29 Proz. über Minimum), die kombinierte Deckung 


Üptger nur unter Anwendung ähnlicher Massnahmen trotz des Devisenzuilusses aus der 1931 abgeschlösse- | sich um 4.9 Mill, zt vergrössert, das Wechselvorte- | (Gold und Devisen) 49.01 Prozent (9.01 Prozent über Br 7 
ku 8 Pi köune, 30 zeigt doch die oben gegebene | nen Streichhoizanleihe (etwa 230 Millionen) und der ieuilie um 15.1 Mill. 21; auch der Bestand an Lom- Minimum), Die reine Golddeckung des Notenumlauies 2 
Auf, ebersicht der Massnahmen zur Förderung der Telephonanleibe (etwa 11—12 Millionen 20). Noch ist bardiorderungen ist um 0.4 Mill. zu gestiegen. Die Hallein bat sich auf 56.52 Prozent gehoben, 8 
d . Polen das Ausiuhr-Dumping bereits ad ee ee aktiv infolge der rigo- ere — ie: 
entwickel 2 i „rosen Drosselung de infuhr. di itisch Ab- 7 8 8 ; X 
dene Dolnische ä g 8 — wehr massnahmen nd — 5 —— sich | N Getreide. An en, 24. März. Amtliche Posener Börse 2 
bots Fnport- Todsentsmus- welcher die polnische | aber erst jetzt in starkem Masse gegenüber der vol- re für 100 kg in Zloty fr. Station poses 24. März. Es nollerten: Sproz. ;Konvert.- ER 
q a schait vernichte. Er weist u. a. daraui bin, nischen Ausfuhr auszuwirken. o naß. r ; Anl, 38.50 G (38.50), Sproz. Dollarbr. d. Pos. Landsch. 15 
Napı hd z. B. 3 — Kohle, das polnische) Unter den gegenwärtigen Verhältnissen wird auch 1 Ira 185 a k tions preis x a >% 9 1 De rer 
Eisen oder Zement der polnischen Industrie die „Exportofiensive“ die Aufrechterhaltun elne oggen 15 co 25.00 „ proz. Roggenbr. d. Pos. Landsch. 5 
. Ing, nortpreisen zur Verfügung gestellt würden, die | aktiven Handelsbilanz auf ne Sum er; en W. zen 18.40 2 a 2 25.00 12.90 + (12.90). Tendenz: ruhig. a 
Saad leer u 1 zen 2 8 = ene a die Lage der Staatsfinanzen Roggenkleie 15 tobůũ0“9: 15.60 G = Nachir., B =Angebot, + = Geschäit. ohne Ums 5 

te, oduz * ne „eine noch grössere „Dotierung“ der Ausfuhr als bis- 1 i 7 3 
de Tan Hebung des Iniandsverbrauches führen und her kaum zulassen dürfte. Als letztes Mittel bleibt | Weize; a a 24.50-25.00 Danziger Börse 2 
Wenn aul gesündere Grundlagen stellen Kürde. dann eben doch nur eine weitere, Drosselung der Rage c ae Danzig, 23. März. Scheck London 18.72, Dollar- er 
De aber dcs al iu Polen ee, „Sie | lat. CECE f 
dj —— — — b e BERND Sabo vrunletterhedant Mk KIT notiert, Auszahlung mit 4 

a Braten N a ee N 78. Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoten bei 

e Auslandskredite Der Baumarkt liegt vollkommen still; von dieser | ae * 981335 120.00 121, Auszahlung Berlin unverändert 121% 

8 der Finanzins t itu te hen 2 auch keine Belebung der Nachfrage zu er- Sadtb En e Sl En bis, 122%. g 2 reden - mc ee notiert 5 

2 eee —2*ͤ»⸗ ä 22.5028. arnoten waren 2— zu hören. 

Nach Ee werden folgende Preise notiert: Kiefer I. Klasse Roggenmehl (65% 37.00 38.00 4 
dee des Statistischen Hauptamtes Ist der . ü Fichte 12—14 21, N (68% „„ 78 — 959 Warschauer Börse x 
Ken Ak er den polnischen staatlichen und pri- 5 5 eizenkleie 14.00— 15.00 „ N 5 
Fed tleubanken, Bankgeschäften und wichtigeren Heizholz wird zu folgenden Preisen verkauft: Buche Weizenkleie grob) 15.00-16.00 Warschau, 23. März. Im Privathandel wird * 
wo er ol, Desaster vom Ausland gewährten Kre- 5 4 5 1 Esche 5 zl. Birke 44,50 zi, Espe Roggenkleie 2 Sa rar las an 15.50 . e Goldrubel 483.50, Tscherwonetz 

„ Dezember 1931 1 i zt und Linde 1—1.50 zt. N er EN F 8 ; ; 
au a per 31. — ge 3 2 — — die Tatsache, dass der o 29 88 aloe aukierie. Bevkmns Belt 8288 
um del a sitzerverband schlossen hat. kleine Holz- „ 2.50— ai „ Da „85. Kopenhagen 
dle 8 — ame diebstähle unbestrait zu lassen. Ferner wurde be- Pelus chen. 34.00-26.00 179.80. Oslo 174.00. Sella 6.47. Stockholm 177.00, 
Sende (Mill, 25): schlosseR, 22 . — von Helzholz uuentgeltlleh] Viktoriaerbsen . .. 23.0026. 00 Itallen 46.60, 3 * i 
an Arbeitslose abzugeben, tolgererbsen socunoenrerennn. 0.00 84, 8 5 
Deutschland 2 = 5 5 2 „ 11385 8 Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie 1) i 
England, m ss Der Anteil der einzeinen Gebiete Polens | Blauupinen ....... 10 Konrerunhuieihe. 1.28 
= r 1 „ % %% „„ „% „ „60 5 4 I 2 M 7 
0 , ö a an der Holzausfuhr Gelblupinen „....- 20. .erec one 16.00-17.00 (35), 6proz. Dollar-Anleihe 59.50 (60). ?proz. Stabili- f 
— — — DE a aaa ˙ „„ 160.00-_210.00 |sterungs-Anleite 88.25 (87.62). 10proz. Eisenbahn. 
Schweiz ’ 17 sektionen, d. i. seit dem 1. November 1931, lässt sich Klee, Wũ ũ⸗ ..neosssoresenser» 320 00—460.00 Anleihe 102 (102.35). x 
As 6ä 16 unge ‚der Anteil der einzelnen Gebiete Polens an 2 5 schwedisch. 130.00 150.00 a 85.00 (85), Wegiel 15 (18). Tendenz: + 
* 36 11 er Holzgesamtausiuhr Polens feststellen. Da die Klee, gelb ohne Schalen 150 00—17 
kat Beigien 1¹ 1¹ Be nur — — 9 — N 55 Amtliche Devisenkurse 
an sen. kaun man sich alier-| Ti g f ze 
Ale (gewähren 11 Fr — n rt seine dings nur über diese Holzarten ein Bild machen. Auch 2 aa Vr 40.00-55.00 23. 3. 23. 3 122. 3.122. 3. 
Verl an die — * —— ute in Polen (or igt die Ausfuhr der staatlichen Forsten mit berück- aygras (engl.) 45.00 —50.00 a Geld | Brief | Geld | Brief 
dadalnd utschen Banklillalen in Kattowitz) nicht „„ r RER] ERERN 30.00—35.00 | Amsterdem - = = — — [359.0 360.80 358.80 360.60 


Seiner sondern sogar um 10 Mill. zi vergrössert 
Aland u Anteil an der Gesamtkreditgewährung des 


Setzen kanenpolitik gegen die Danziger Interessen 


a 
a. . — betrugen die Summen, welche polnische 
dender 197700 im Auslande angelegt hatten. am 31. De- 
Auer ws 142 Mül. zit gegen 183 Mill. zi am 31. De- 
Kall Tozen 30, so dass bier ein Rückgang um nur 
dr Rt in J vorliegt. Von diesen Summen waren au, 
d bien USA. (in Mill. zt. Vorjahr in Klammern) 
Aach 12 (intsenland 19 (14). England 17 (33), Frank- 
Sch he, 3). Danzız 11 (12) und Schweden 10 (13). 
dry, Enheir ommt wieder die enge wirtschaitliche Ver- 
Ick, da Deutschlands mit Polen darin zum Aus- 
mad sich s. ale Anlage polnischer Gelder in Deutsch- 
s steigerte (von 7,7 auf 13.4 Prozent der pol- 
. in uslandsanlagen der Finanzinstitute), während 
Langen — anderen Ländern erheblich zurück- 


Vom polnischen Holzmarkt 


‚Bw 
sn Ne Die „Gazeta Handlowa“ meldet aus Lu- 


lebun, Auf dem Ba 
N un m umarkt sei nicht die geringste 
acht, days „stzustellen, Es bestelle auch keine Aus- 
Maeaung von dieser Seite demnächst eine Geschäfts- 
mente „ werde. Besonders unangenehm 
Dien tachma die Konkurrenz verschiedener kleiner, 
vors trans ssix ausgebildeter Holzhändler bemerkbar. 
man den Sortieren das Holz mit eigenen Fuhrwerken 
die der hätte erben direkt zum Abnehmer. Diese 
set Ware ie keine Handinngsunkosten, so dass sie 
n ne weiteres zu niedrigeren Preisen ab- 

Aus Önnen, 

— Rofemar e. a wird folgendes über die Lage auf 
Un Preise att gemeldet. Trotz der äusserst niedri- 
"das not die Bevölkerung nicht einmal in der 
mit 6 88 Heizholz zu kaufen. Heizholz 
En bedentenme Festmeter notiert. In den Wäldern 
dan ohne d ende Vorräte von Nutzholz und Heiz- 
Traden 1, 2 auf seiten des Handels Kauflust vor- 
ns Interessant ist. dass sich infolge der 
1 ge? ein richtiger Tauschhandel heraus- 
r n ie kleinen Waldbesitzer verkaufen 
olz gegen Getreide, Schlachtvieh oder 


sichtigt, Schliesslich ist die Zahl der ausgegebenen 


tatsächlichen Ausfuhr nicht 


Exportscheine mit der Gesamttendenz: ruhig. 


durchaus identisch. Dessenungeachtet geben die Zitiern 


schau mit 13 Prozent, Krakau mit 7 Prozent und der 
Verein der Waldbesitzer mit 4 Prozent. Der Anteil 
von Kattowitz. Bromberg und Gdingen schwankt 
zwischen je 1 und 2 Prozent. Diese Ziffern beziehen 
sich nur auf Nadelschnittholz. 

Was Papierholz anbetrifft, so entfällt der Haupt- 
antell mit 32 Prozent auf Warschau, alsdann kommen 
Krakau mit 23 Prozent, Wilna mit 22 Prozent. Lem- 
berg mit 22 Prozent und der Verein der Waldbesitzer 
mit nur 6 Prozent. . 


Märkte 


15 bis 17, neue Seradella 
Trockenschnitzel 8.70, Soyaschrot, ab 


Danzig, 23. März. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen. 128 Pid. weiss 15.40-15.60, Weizen, 128 Pid. 


Stagna 38 auf bis 16, Peluschken 15.50-17.25. Zufuh h 
dem dortigen Holzmarkt vollkommene | 7° 2 9 ee! 1 — f 
aut Jon herrsche, Die heutigen Umsätze betragen 1 1 Deikuchen 13 15 Narr DR be Plata (64-65 ke) E 
x r ahre „ Von 2—63 Bar . 
von ren lokalen Sägewerken ist eins stillgelegt Produktenbericht Berlin, 23. März. 2 kg) ee SER 2 75 ke) a 
Nie Hoi,pälhrend das zweite nur teilweise arbeitet. | Weizen und Hater bester. Die gleichen Faktoren, die |}, Plata Iako schw. 4.12%, März 4.12%, April 3,9236, 
besten ve ndier, die den Fabriken früher bedeutende | gestern die Tendenz am Getreidemarkt entscheidend Mai 3.88. Ka (Gallox schw 4.30. April 4.20. — 
mate Ihre A olz aui Kredit gelieiert haben, können beeinflussten, waren wir heute im allgemeinen für later: Unclipped Plata kr) Aprit 4.50. Clip- 
Hachen. “| Aisprüche unter keinen Umständen flüssig die Preisgestaltung bestimmend. Die Transportver-|ne4 Plata (81-52 ke) April 4.75. — Welzenkieie: 
hältnisse auf den Wasserstrassen sind infolge der Pollard schw. 4.45, März 4.25, Pran schw. 4.45. März 


gering. Andererselts besteht kurz vor der viertägigen 
Verkehrsunterbrechung naturgemäss wenig Neigung zu 
Neuenzagements. Für prompten Weizen. wurden ver- 
einzelt wieder 1 Mark höhere Preise als gestern be- 
zahlt, und auch am Lieferungsmarkt setzte sich die 
Aufwärtsbewegung bei Gewinnen, von 1.50 Mark iu 
den vorderen Sichten langsamer als gestern fort. 


Roggen ist ziemlich vernachlässigt, jedenialls waren 
für deutschen Roggen höhere Gebote als gestern nicht 
erhältlich: die Lieferungspreise Waren gleichfalls nicht 
immer behauptet. Weizen- und Roggenmehle sind zu 
unveränderten Preisen angeboten und haben nur klei- 
nes Bedarisgeschäft. Am Hafermarkt steht dem mäs- 
sigen Inlandsangebot nur vorsichtige Kanflust des 
Handels gegenüber, das Preisniveau war gut be- 
hauptet, Für Gerste in Industriequnlitäten zeigt sich 
auf der inzwischen erreichten Preisbasis einige Kauf- 


180 kg aufwärts 105110, 


wurden 1920 Stück. 


5.60 Geld, April 5.95 bzw. 5.60, 


vember 6.55 bzw. 6.40, Dezember 
Tendenz: ruhig. 


Bancazinn in Blocks 5.60, Hüttenblel 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 30 t, 


bis 17, Peluschken 16.50—18.50, Ackerbohnen 15—17, 
Wicken 16-—19.50, blaue Lupinen 11—12, gelbe Lupinea 
32--38, Leinkuchen 12.20, 


bis 12.30, ab Stettin 12.80, Kartoffelilocken 16.8617. 


schw. 6.70, März-Abladung 6.76, do. II 6.25. 6.25, 
Rosa PE (80 kg) April 5.25, Barusso (80 kg) April 5.25, 


4.25. — Leinsaat: La Plata (96%) April 7.25, Mai 7.30, 
Rizinus April 13, Bombay. April 11/12/6. 

Vieh und Fleisch Warschau. 22. März. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg in Ztoty loko Warschau: Fettschweine vou] Lissabon 

130-150 kg 95-100, 
Fleischschweine von 110 kg 85-90. Auigetrieben 


Zucker. Magdeburg, 28. März. (Notierungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto. frei 
seite Haınburg, einschliesslich Sack): März 5.95 Brief; 
Mal 5.95 bzw. 5.75, 
August 6.30 bzw. 6.10, Oktober 6.45 bzw. 6.35. No- 


— — 1211.40] 212.90 
124.09] 124.71] 124.09 124.71 


Berl 952 
Bree! 


Tendenz: London fester, Schweiz fallend, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 24. März. 
Tendenz: knapp behauptet. Nachdem schon gestern 
abend eher leichtere Kurse genannt wurden. eröffnete 
die heutige Börse auf dieser Basis in sehr geschäfts- 
loser Haltung. Es herrschte schon ziemlich Feier- 
tagsstimmung. Mehr psychologisch als kursmässir 
wirkte sich die Hausbank aus. Auch dass aus der 
Schweiz. wieder recht schwache Kursmeldungen. be- 
sonders für deutsche und Kreuger-Werte, eintrafen. 
verstimmte. Am Piandbrieimarkt bestand ebenfalls 
weiter überwiegend leichtes Angebot, doch waren 
Kurse an diesem Markte noch nicht ausgesprochen. 
Am Geldmarkt trat der Quartalsultimo, der bekannt- 
lich einer der schwersten des ganzen Jahres ist. wei- 
ter in Erscheinung; zuverlässige Geldsätze waren 
aber noch nicht zu erfahren. 

Amtliche Devisenkurse 


Hamburg 12.10 
Berlin, 


Seeschlit- 


bzw. 6.50. 
Ostdevisen. Berlin, 23. März. Auszahlune 


Metalle. Warschau, 23. März, Das Handels- pose 8 47.10 47.80. 
haus A. Gepner notiert folgende Preise für 1 kz in 21: ea „ polnische 


0.80, Hüttenzink |. Noten 47.09-—47.40. 


just. Weizen-Exportscheine sind äusserst knapp oben- 0.85, Antimon 1.40, Hüttenaluminium 3.50. Kupferblech 


riert und gegen gestern um annähernd 6 Mark höher 3.10—3.50. Messingblech 2.7 
bezahlt. Roggen-Exportscheine bleiben vernachlässigt. | Nickel in Würfeln 8,00. 


Zinkblech 1.24. Sämtliche Börsen- e sind ohne 
w 


Prdes an polnische Finanzinstitute von 15 aul] „ich i ’ : N 
. gesteigert. Dagegen haben alle anderen de ee er er * n t. Heu 2 Waggons zu 5 t. 22222 32.41] 32.730 32.44] 32.76 
35 dert, Benz nach Polen stark ver- aden die polnischen Exportsektionen Ausluhrscheine Berlin, 23. März. Getreide und Oelsanten par p, — 8.901] 8,941] 80% 3941 
elt tozent. sondere USA. ihre Polenkredite um für insgesamt 233 000 t Schnittholz aus Nadelholz und 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- e ee 34.96] 35.14 34.96] 35.14 
Urnabe dio Auch England und die Schweiz haben 59 000 t Papierholz ausgegeben. Hiervon sind aller- mark. Weizen, märk. 248-250, Roggen, märk. 194 | Prag — — — — — — — 26.34] 26.466 — ya x 
Nebel ihrer Hälfte, Frankreich und Oesterreich ein dings 73000 t für Danzig abzuziehen. Der grösste bis 196, Braugerste 183—190. Futter- und Industrie- o — — 
Du, zogen, nach Polen vergebenen Bankkredite zu-] Anteil an der Ausiuhr entfällt mit 33,8 Prozent. also gerste 170-179, Hafer. märk. 187164, Weizenmehl | Danzig --—- —- — — | — — \ 1173.42] 174.28 . 
dale 1 —.. a Me ve mehr als ein Drittel auf Lemberg. Alsdann kommen 1 I nrg e Ren a ne a 

r ; 5 10. Roggenkleie 10.40-10.70. erbsen N 
du ar Se Kieleo mit 32 Prozent Wilna mit ig Prozent, War- 18. 35. leine Speisserbsen 2124. Fattererbsen 18| Zub —_ — — — — — 171.9 [172.761 171961 172.82 


* Poſener Tageblatt 


nene 


BRACIA MIETHE\ 


Gwarna 8 Poznan Gwarna 8 


erstklassiges u. Altestes Schokoladen- 
und Konfitüren - Geschäft am Platze 


empfehlen vum kommenden 


Osterfest & 


ihr reichhaltiges Lager in 


Osterhasen, Schokoladen -, Marzivan-, Likör-, 
Cröme-Eiern und dergl. Oster- Attrappen, Bon- 
bonnidren in Seide, Pappmachd, Rristall u. dergl. 


von der einfachsten bis zur elegantesten luxuriösssten 
: Ausführung 


= in außergewöhnlicher Auswahl > 


€ 
Da wir eigene Fabrikation besitzen, sind wir in der 
angenehmen Lage, unserer geehrten Kundschaft täg. 
lich frische Ware, das „Beste vom Besten“ zu bieten 


O 


Einkauf 


— —— — —tB ——ñk —— en 
Wir bitten nicht au versäumen, unsere Schaufenster zu besichtigen. 


Bracia Miethe 
Aelteste Schokoladenfabrik 
Pena, Gwarna 8. 


v 


1 


Karlofſeln, = u. role 


möglichſt langovale Sorten von 2 Zoll aufwärts 


kauft hei falle es mg art re 


Bernhard Schlage, Danzig⸗Oliva. 


—̃ä —ͤ—— 


c 


words a., 


Heimftätte 7 
Tal. 453 02 


Preisermäßigung ab J. April 193 


Der monatlihe Bezugspreis des „Boefener Tageblatis“ wirb ab 1. April 
1932 wie folgt herabgeleht: 


Doflbezug 

Doien Stadt: 
In der Geſchüftsſtelle 
In den Ansgabeſtellen 
Durch Boten 


Proving: 
In den Ausgabeſtellen 
Durch Boten 


Bnsland: 


Alle Poſtämter (Briefträger) nehmen Beſtellungen in der vom 15. 25. 
entgegen. Ferner kann das Poſener Tageblatt jederzeit dei der Geſchäftsſtelle, Poznari, 
Zwierzyniecka 8, oder bei einer der folgenden Probinzausgabeitellen beſtellt werden: 


In Bentichen: Fr. Tomaſzewſki, 

In Birnbaum: Herbert Zarling, Aleje Lowe 38, 
In But: Marja Jabfo ska, 

In Tzarnikau: J. Deuß, Rynek 2, 

In Czempin: L A. Walter, ul. Koscielna 15, 

In Duſchnik: K Neumann, 

In Filehne: M. Kaſſuer, 

In Gneſen: Dr. Zahler, ul. Chrobrego 38, 

In Jarolſchin: Rob. Boehler, Krakowſta 11 & 

In Koſten: B. Fellner, ul. Poznanſka 2, 
Ein. SE gen 
In Moſchin: amla apiergeſ 

In Mur.-Goslin: ö denbeck (Bapiergeichäft, 

In Neutomijchel: r R. Seeliger, 

In Oſtrowo: W. Guhr, ul, Zdunowſka 1, 

In Obornik: Kaufm. J. Klingbeil, Rynek 4, 

In Pinne: Leonhard Steinberg, Nynel 6a, 
In Rawitſch: K. Stephan, Rynek 11, 

In Ratwiß: Otto Grunwald, 

In Ritichenwalde: Herr W. Hoppe, Rynek 4, 

In Rogaien: err Jul. Fiebig (Buchhandlung), 

In Samter: rr Jozef Groſzkowſki, ul. 3 Maja 1, 
In Sieratow: ee Lange (Biervertrieb), ö 


030 


Billiger 1 
Ab 1. April d. Is. über⸗ kann es nicht ſein! Janöwiec, pow. Zuin. 2 
nimmt die Ausgabeſtelle des Pofener 1.90 Zloty Unter Leitung geprüfter e 
ie Fi BR et! Gründliche Ausbildung im Kochen. 
Tageblattes die Firma 2 pff ft 40 2 ne en. Weihuäten, Plön ufm. 
un s zeugnis wird erte 
J. Klingbeil 1 — Schön gelegenes ee mit großem Garten 
ng Gleftriiches Licht. Bäder. 


Runen 4. 


Wir bitten unſere Oborniker Be- 
zieher, Beſtellungen für den Monat 
April uſw. nur bei obiger Ausgabe⸗ 
ſtelle aufzugeben. 


Monallicher Bezugspreis: 


Bei Abholung in der Aus gabeſtelle. 1 4.50 
Bei Fuſtellung durch Boten 


— — äꝶ—aa—õͤ————ů—ßĩr¶ 22: 


Qlühlampen gegen neue bei ent- 


sprechender Zuzahlung. J. Sehubert 
Poznan, Wodna 8. Hof, parterre, nur Poznafi, Ich fliege mit and ohn® 
ol. Wroclawska 3. Motor 


* 
tür Ingenieure und 
REN 
Pr Inn einseinezirige meien Karat. 
Lea da ανναο¾αſaduανu 


ONC 


in sauberster Ausführung. Schnell u. billig! 


In Schoften: 

In Schroda: : 
In Schwerſenz: 
In Tremeſſen: 
In Wollſtein: 
In Wongrowitz: 
In Wronke: 


= 


L A. Rude Papiergeſchäft. 
Geſchäftsf. R. Bach, ul. Dabrowſkiego 29, 
Angermann (Papiergeſchäft), 
Paul Tiſchler, pl. Kiligſtiego 9, 
Aurel Graſſe, Rynek, 

rau E. Tech nau, 
Herr Emil Belau. 


Alle Ausgabe · Stellen nehmen auch Anzeigen- Aufträge zu Originalpreiſen entgegen. 


bornik anow.b 


Haushaltungsiurie 3 


Der nädjite Aurius dauert 3¼ monate; 
und zwar vom 15. April bis 31. Juli i 
Penſtonspreis einſchl. Schulgeld 90 2 
Auskunft u. Proſpelt gegen Beifügung o. Rückvo 


Die Leiterin. 


4 überſchlag⸗ — —— — 
von 8.75 Er 0 = 

Die Zeit des Segel- 

0 ” d r 

fliegens naht wiede 


Küchenhandtücher fertig von 
Wir empfehlen: 


48 Gr. Waffel handtücher 
Groenhoff : 


1 


+ 4.80 


von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
ticher von 85 Gr., Frotts⸗ 
handtücher von 95 Groſchen M 
Auf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 
kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche-Fabrik 


u. Umtausch verbrauchter 


er-Technikum 
Werkmeister 


Bildbuch des be- 
rühmten Segelllle gers 


ARMANI NGEBEANETUTIHOARRNE 1.20 


Bettgarnitur für 2 Betten, 

212 Sullen garniert mit Seide. 
2 glatte Kop᷑kiſſen. 

a b Oberbeiten zuſ. 26 l. 


Auslieferung für Polen bei der 

Kosmos Sp. z o. o., 
Qross- Sortiment 

pornan, ul. Zwierzyniecka 6. 


A 


HH 


zwierzynrnlecka & Tal. 8105, s ars. 


Familien-Drucksachen 
Geburts-Anzeigen 
Verlobungs-Anzelgen 
Hochzeits-Anzeigen 
Trauerbriefe und -Karten 


Mirchliche Nachrichten 
für die Eoangelifhen Noſen⸗ 


Kirchentollelte für den 
Arenzii 1. Ofterfeierta 
dent . . Mr 5 7 
9 Uhr, D. A. Rhode. Danach 


ieche (Evang. Unität 
: Gottesdienft und 1 


a be ee 
und Aben u 


rennt, 
2 


ni h. 
% Uhr: 


1. e 


rie 5 
und 


Keine Festfeler 


ohne 


Patyk’ 


Ostereier 
W.Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 
27 Gradnia 3. 


Scummol- 
Ki rſtunde 
— — 7 


- 
» 


Nienhe arfrei 1 2 Cerezr- 2, cee bie 
Beisl A r- bg ee 11 Uhr;: 
mahl. 6 
Rice Gründonnerstag (9 
e EZ 
ae Derlethe 8 he (Kiki de We 
giſche⸗ ſiunsandacht Chorgefänge 1. 4. 20 
worte], Derſelbe. 1. Ofterfe 14 10 up: f 
Tenorfolo), Dr, Mann, 3! — 7 S 
Bien Were Sede. 2. 75 
tesbient. Uhr in . Pr) 


0 er 5 

mit Abendmahl. Dr. 1 Mel 
dient L Darſelte. Dienstag: N 

2 Donnerstag, er: — 


ertag, 
2. Ofterfeiertag, verm. 10 Ihe: Gottesdienst A 
N eee aa 
. 


ms. 

oblag: Kare 7 
8 N Sie em: 
nam Bari 
2 Predigt, nachm. 


SCHERLS 2MK ROMANE 
OLAI ASLAGSSON 


ef 1. Oſterfetertag, vorm. 
28227 auf dem 1 vorm. 19 
Beichte e Abendmahl. 2. Oſterfeier 
Gottesbienft. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. ? 
Jungmädchenkre is. 


10 Ubr⸗ 

„ enn 
0 

0, Jae :s 


2 


Dreizeh. Die Geschichte eines Wolfes dent ee Oferlounten, vorm. 10 The: — 
Aslagsson zeigt sich hier wieder ale der herver- nik, 1 5 
155 8 0 : P 

2 . der ch ganz in die Saale . 2 ö 2 2 u 2 2 
ROLF BRANDT Se vr I ee e,, 9 
Antworte, Charlie, die Zeit verrinnt nbmehL 

nz und Untergang 22 faszinierenden Hech- . — l gen! 
Ohne den Van, e dg r Ungtauverwirnn Gilesdienfterbunng ür die katholischen 
HILDE STEIN-ZOBELTITZ und 26, März bis 2. Aprit 1932 7717 
HANS v. WOLZOGEN Charfonnabend ift ab 12 Uhr mig e UN, 

er Mann mit der gläsernen Maske enuf erlaubt. — Hnhheiliges Ofterfeged © 
Ein don, . eh enheit; 9 Uhr: Predigt Segen g 
nung hält und sich durch seine über 3 Uhr: ®eiper, Prozeſſion und HI. t Rn 
elnleuchtande Lösung wuszeichnat Oftermontag, 9 Uhr. Predigt und Am Wochen, 
In Ganzleinen gebunden m ottesdienit fällt aus. An den eich 


ttag 
tagen fällt bis Sonnabend hi. Meſſe und 
gelegenheit aus. 


u 

one! 

Andacht in den Gemeinde- 30nd su 
nage A (Wolnica). Freitag, 57 vor 

Uhr. — Sonnabend, morgens 7 tlärung, er 

10 Uhr; nachm 6% Uhr mit Schriftef” in, map 

Sabbath⸗Ausgang 6,57 Uhr. — MWerttäg nen 

7% 1 — mit anſchließendem Lehrvorttag 

6% Uhr. / bend, 
Synagoge B (Dominifaniffa). Sonna 

„3½ Uhr: Jugendandacht. 


Auslieferung tür Poleu 


bei der Kosmos Sp. 2 0. 0. 
Pozna ‚Zwierzyniecka 6, Groß-Sortiment 


Wegen Verkleiner. des Haus: 


rogiſt, 23 F., ſucht 6 
Dagan ein halts ſuche für m. langjähr. 


Stellung evtl. in Drogen- u. | a P h 
Kolonialwarenhandlung wo] Dilfstraft ähnliche 

Gel genh. zur Einarbeitung 1 17 N 

m Kolonialwaren⸗Branche I aueh 0 IM), 
geboten „Berufshilſe“, Oehlrich Mala Turza 
Poznan, Zwierzyniecka 8. p. Plosnica, p. Dzialdowo 


2 ie: 
g de eker & brnam 
e Hammer. 11% 3 Ay 


rs a * * 1 * v * W Weichen TEN 2 56 % ni . ee 1 00 rn 
I, N 1 N Fi dt 1 7 1 50 7 1 3 1 * 1 0 > 
* > * # 1 9 * „ ip r wu * v 
* 0 N 
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don aliſierun der R 
ten und einer Erteilung den — den Poſten des Geheimrats von Kauff⸗ 
end rtſchaftskrediten. R i i d id 0 
N dert 2. en Konzeſſions⸗ mann in der Preſſeabteilung des Auswärtigen 
N Bu, Gert * 2m f d eu rement m eul en tonut a sr Sin je jeßige 3 
ur 9 der Renten für die Invali⸗ ü 7 it onſul in Sydney Büſing als Geſandter für 
win dus 0 Sign e ausw kligen len Finnland in Vorſchlag gebramt wi wird. 
Kia a rung von Arbeitsmöglichkeiten Man weiß jeit einiger Zeit in Berliner politi⸗ r 
Bebun en mit Hilfe der Arbeitsſchutz⸗ ſche i i 
1 tape: e, Meuen entenbezüge gelten eg Elln Beinhorns Flug nach Auftralien 
es Jahres. Diplomatiſche Veränderungen werden, ſo lange Als erſter deuiſcher Flieger zum 
—— nn fie noch nicht völlig feititehen, im allgemeinen kleinſten Erdteil 


Ein 2 vertraulich behande 
It, da die Berufung der Aus 
h lähtiger Knabe aus dem 7122 des Reiches e ten Stage e . 7 ee e 


D- ug geftürzt „ hrem kleinen Klemm⸗Argus⸗Sportflug⸗ 


Ihr eint % 


chluß an die Veröffentli i artei,| mit 
y te 61 !impjtich 2 N f un A erte zeug nach Soerabaja Dan zurückgekehrt, um 1: 2 * 
Neterfe! März. Der lejährige Heinz ledoch gehrochen worden. Es muß vorausgeſchickt von dort den Flug Ei uſtralien fortzu⸗ 2 1 unmer Jung 
Du einen, 05 r Gidteerf Bezirk ſſeldorf) werden, daß das Agrement der in Srage ſetzen; wie bereits Negele A it fie in Bort = 


#77: 
Aa: Br 


Pen Glüdsburg beiimmten Kinder. tommenden Mächte bislang weder nachgeſucht Darwin in Nordauſtralien gelandet. Ur: 
18 rte, — 2 nachmittag in noch une wurde, und daß e t die ſprünglich ſollte die Inſel Bali Ziel und ELID 
hrt 


kurer Sahne Zoitedt aus dem in innerpolſtiſchen Entſcheidungen der ‚ne 8 97 

de Ana „ae Yen 175 170 20 base. denne de e 1 a [ein ec ene Ra Bi Wehe e ai "CREME 
i aufen. en kann. 

10 be ba eine leichte Gehirnerſchütterung Von beſonderer politiſcher Bedeutung iſt, daß n &i ee Mufforberungene + 10% 


fr 


2 erſchenkelbruch erlitten. Es wird der Leiter der Preſſeabteilung Minifterafbirettor aim Beſuch Australiens, als erſter deutſcher 


Wagentn r Knabe während der Fahrt Zechlin, der ohnehi der diplomati lieger nachzukommen. 
"tür geöffnet hat. er Want, Am telendten aka Ba], DA zu beffiegenbe Strede bat einige Schwierig: e e TE TEiNie dam :Suns gruan.on- 
s ei * er Ar er . 
i d , Verfügung gelett und I das Alüg: 
Ben Kleine Meldungen ger eg 5 bar ee ee 0 n e 1 15 eingebaut. Ey Being orn fand Werbung 
7 n Dr. Zechlin wird auch der Diri⸗ . . 
Ve 20 19 1. Das A gent der Bi jenbteilung Geheimrat v. Rauff. eitete fie N in ftändige erbindung mit der FRA n a wee bee 
Velen de 2 die Stellu der mann ausſcheiden, um den Grafen Tatten»|Peimat und der ſie mit tennftoif verſorgenden di chen F Flieger N. übrigens zum größten Teil 
eur teien Stadt ig zu bach als Chef des Protokolls zu erſetzen der Shell Organiſation die Flugſtrecke vor. Ein be: x ſſchen Dor Wal⸗Flugboote T 
Wee 2 tſchaftl 910 . ionderer Grund zum Wellerflug war die Tatſache, mit deutihen Dornier-Wal- Nuß booten, vom Typ 
8. wirtſchaftlichen Ann derung wiederum als Geſandter in Venezuela vorgejehen 3 ug ie Tatſache, des Grönlandwal, den der lleg er von Gronau 
das iſt. Ueberhaupt iſt Südamerika in der Umbe⸗ a die im Fernen Oſten lebenden DEIN den zu ſeinen beiden Amerikafluͤgen über Island — 
den dare jegung, die im Zuſammenhang mit den allgemein gell eines u Sportflugzeuges beſonders | (srönfand benutzte, ausgerüftet ſind. 


dünne rd, =: mMä In der Grube |organijatori begrüß ten, da er noch kein deutſches Flug⸗ 
8 a0 f eine Gruben not komotive in ein 82 Personal er e Ute Me zeug in dieje Zonen kam. Die zu fliegende Klee e 
nen er Gührer und der Heizer der beſonders zahlreich vertreten. Freihe ert kei nad) Spdnen — dem Endziel des Flugs in Auſtra- Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
en bierbei ums Leben. Reiswitz, der bisherige Bearbeiter der ſüd⸗ 10 sn 5 3 1 1 80 Lage 
amerikaniſchen Fragen im Auswärtigen Amte, and führte im arſten Zeil über das Inſel⸗Archtpel | yorantwortlich tur den volltischen Teil: Alexander 
e Fhugfepitän Hans — iſt für 0 e in Eten Niederländiſch⸗Indiens. Es wurden unter anderm|jersch. Pür Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 


rflugzeug einen Aſien⸗Fl die Inſeln mbava, Flores und Timor berührt. | that. Pür die Teile Aus Stadt und Land und gen Brief- 
ne mn nachmittag auf r ee erde Eruaber d ue e den Inſeln waren meiſt de ere See⸗ kasten: Erich Jaensch. Für deu übrigen redaktionellen 
E 3 n zu überfliegen. Die größte ede zwi⸗ Teil: Alexander Jursch. Fir den anzeigen- und Reklame- 
eingenommen werden wird. Ein anderes Mig teil: Hans Schwarzkopl. Verlag Posener Tageblatt“ 
=: März. Die Barkaife eines Tor- des Auswärtigen Amtes, Geheimrat König, 1 5 Safe 3 eee = — Posen. Zwierzyniecke 6. 
Dann ber 8 2 der . von Hyeres. n el, 1 — . 1 . Wend 5 Port * it * Brass; Serra 53. Akte 
ung ertranken. tede über Land nicht weniger ſchwierig, da fie 
dug id. Lage im Oſten erhöhtes Intereſſe beanſpru den dum größten Teil über * e, WI. te und 611 — 
er Na März. In der Nacht zum Mitt, darf, iſt in der diplomatiſchen Vertretung unwirtſchaftliche Gebirge führt. In Auſtralien 
d tinduftrie in Ks: ER n Alte der Bank | Re in Komno geplant. Die Perſön 10 werden folgende Städte angeflogen: Port Dar⸗ x 
2 uſtr Geldſchrank — etzigen Geſandten in Litauen Moxath iſt win, Neweaſtle Waters, Camooville, Cloncurzy Auch in 
* 7000 nichlup an die jüngjten Ereigniſſe beſon⸗ Sie denne Charleville, Brisbane und Sydney. 
eee , . eee, Pude witz 
S Wär, Die Berufung Al Capones * letzten Rei sta fade 1 dor 1020 I ae teine weitere Landemöglichtelt oder Unter» 
re, Verurteilung wegen Einkommen- e. Seine rufung aus Kowno war ſchon kunftsgelegenheit beitcht. wird das „Hos aner Tageblatt“ ad 


jeit geraumer Zeit geplant, Er ſoll nunmehr pr Das kleine Klemm⸗Argus⸗ Ten gn der Flie⸗ 
u 


25 um N s 
bung ift micherum verworfen wor-. Geſandter nach Siam gehen, während er durch gerin wurde auf der holländiſchen 1. April in unserer neuerrichtetey 


tation in 
8 zu 11 Jahren — und 50 000 Geheimrat Reinebeck, den Sachverſtändigen ug nochm Be über: 
Ya fügen — für Minderheitenfra 5 im Auswärtigen mt, holt a 35 1 85 a biete 3 Ausgabeſtelle 
Neuwahl in Hamb erſetzt werden ſoll. Schließlich wird der deutſche wurden die 5 1 vervollſtändi at, io 
he urg — in 25 Stiene, der als Hiſtoriker wurde Elly Beinhorn von den holländiſchen 55 noch am Erſcheinungslage 
Nad ich . ara der Slg 7. Kriegsſchuldfrage bejonders bekannt gewor- gern ein ſogenannter Abdriftmeſſer, der das A N 
n der Bürge PPP ³·— — m5 ²˙ -» TEE TEEN TEN 


ne — „en dn haben ſein. Beſtellen Sie nicht mehr beim 


Briefträger oder bei der Poſt, ſondern ſofor 
bei Frl. 


3. Biernacka (Papiergeſchäft) 


— * we en 

We, Mar = 0 r 
Wer, 5 ehrheit nicht erreicht 
en, den Da bleibt es dem Senat 


feſtzuſetzen. f a 5 en 
N — N Pobiedziska, ul. Kostrzyfiska 3. 
Andacht zu, Mär Zollbenmte s hielten m Monatlicher Bezugspreis 
Wien ch Pan ame an der Band Bei bei Abholung.. 1 1.0 


3 das 12 Jen gf bonlländiſcher Samugy 


bei Zuftellung durch Boten........ 24.80 
d Tabak 
— Schmuggier An in de Dunteiheit ent, 


wirtſchaft. Anſchl. 8 19.88: Wetter ieder⸗ 
holung). 20: Bon Washington; Kurt G. Sell: Porüber man 
in ent U . . 0 1 VEN: „Rodelinda“, Quer- 
f 9545 Ei; fell. Weit 6 nn oll“ 2 5 
werden r eit etter, Preſſe, Sport, Pros 
Bande Deutſchlandſender: Aus chnitt 
aus der Kun N. Schleſterbundes Berlin chall⸗ 
5 t). Anf. „: Die Tönende Wochenſchau. Anschl.: 
chleſiſche Tänze. 

Königswuſterhauſen. 6.30 ea,: Von Berlin: nzert. 12; 
Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Sie hören wieder 
bekannte 3 14: Von Berlin: * 14.403 


T—.!. y ... . ee 


8 2823 der Seele. 18.90: Der an. als r Runde. 16.05: Von Berlin: Ein Hörbericht aus dem Berg. 
in n eck 1: Sangenberg:, Eine Stunde Kurzweil. 19.45: Wie] werk und den Salinen in Schönebeck. 16.85: Von Hamburg: 
Si lien 22.0: Von Berlin: a Konzert. 17.30: Der . Kampf um den Raum zwis 
: Von Berlin: Wetter, Nachrichten, Sport nſchl. bis] ſchen Elbe und Weichſel. Joſeph Haydn zum 200. Ges 
— für Sonnieg, 7. Mär, 488. Von 18. Bellen, © ufit, on 3 12 ee ie RE elle: 2 to age 1 755 
Königsbe Dan; : Von asımı ettet für andwirtſcha 
STE Ber ee : Hei Atmen, 19 5 da Darı u. Worgenandad. „08: Meter, 11; . 18,30: ‚Grunde Sen Bernie, m; Dt 2 5. 8 a 3 
u Von Lei „Kantate. berg: Kammermu uelle Stunde. 21: 
3 * a, 55 Den Nag, 1218: Komgert, 1; Kinberfant, 14. W. Ae en | burg: 22 dem, Tanzaldum 1910. 22: Se ol 
a 145 — 14.10: N . Kleinen. 15: Kurzgeſchichte. 15.10: Von Berlin: Die Comer mes 22.15: Metter, 8 und Sport. 22.0; Von 
it 1 — der Kranterohle dian N A *. ende ver tat Dane eipzig: Sinfoniekonzert. Anſchl 8 0.90: Tanzmuft, 
r e e der Sta an 
N on Berlin: a Went g MR na; 1 Denn 1 Ratangen, 18.453 La 19.50. 2 112. TER. e Jun Des: Ae. 
Ne 01: Sporkteie witte som Ganntag. 1 An rg Bon Berlin: „Öuntpotpouzel | zender 14—14.30: Pen Aönigsberg: rn 1414. 
Kan Anal. niefongert. 19.30: Wetter eh 22.0: Bon a etter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: Bon | Von Danzi Shall latten. 15.85: Prakziſche Winke von Ion 
SR 2 Tu 9855 F 5 Bern 20: | Berlin: Tann siner e "1 x 5.6: Stier 8 ne . 
2%: * at de reſſe, Spo togramm⸗ Kunbfunkprogramm — Dienstag, 29. März. — * ugendbühne unde des Kaufmanns 
: Heltete Orcheſterſuiten. Wetterbi 20: Kammermuſtt. 20.35: Verdis „Fal⸗ 
6.45: Bon Er unigymnaſtik. 7: n Ri ln On 12: 00 * — 33 — A Mi Hi ke 1 Einführende Worte mit Se e ae een 
50. — E A Taten 5 ber Sanbiwirt willen e genden. Uebertragung. 20.05 5 dem Opernhaus: 
B 22. zert. 14.15. Schallplatten. 15.46: 2 Bilde Komkbie in ger Aiken ech Bildern 
11: Für bie falten. g Ainberfunt. 40 8, nen 5 85 re Nr be e de 
e e e at e e Ben: Tnlugetung: cd Tann, 
2 — — 11 54055 we’ = Tages. = mg — Walter Rojenberg: 25 aer A füe Donnerstag, 31. März. 
a Am 120 ne Ye ion, ion "iso: 1 8 . 1155 een! „ reste auf each 6,45: Bür Tag und Stunde. YnigL: 
18. f . Giite. 15. Tr e 9.30: n duc 11. Gen 28 platten. 11.30: Konzert (Schallplat m). 
5. Von m „Die Bajadere”. Bu: Sport: | Anſchl.: Vom Mißtrauen n, gegen unfere eit. 2 a: nu rr 7 I oleph 88 dns. 18.0: 
j *. und Tagesnachrichten. 22,0: Bon me iuſtige Gumen. : Wetter, Free, Sport, % Frege vom. im Mat 1b8 1 5 5 en Ve 2 itun n. 885 An: 
rcheſtermufil. nderungen. 22.3024: i eee und Tanzmufit 8 s = 
2 80 san auker ebe e. 0 5 1 e o 14 4 Ss altungs 0 Ven rg 17.40: en ir 
Hamburg: Far BER, 7 . m Berlin: Konze Preis inſchl.: Das Buch des T. 
22 ndwirt 


ages. 
5 dia Anſchl.: Sie hören „ wieder e nach Bu 13.20; dn's 80 Adel m e 180 30: 
15: 2 in 7 : Ofierfelt- —— 8 1 14: on Ber in: Sag 15 : Kin 10 der Arbeit. 18 90 55: ear ir hd (ei a 
ee abe. 1. Ken. Abendmuſſt. Wetter RR 
4 Schach fan w 7 — tate. 12.10: 10. rn Vene. S eee 23. ein ulfunk. h Handn zum 200, . ni der alen 
n „ 8,30: Sc de übe r 18.55: Metter für die Lands ie on garen 22,20: Zeit, Wetter, Preſſe. Sport, Vase 
. 857 ie. Breslau — 16: wir 540 Ege, He ge Aelitene 19.25: Goethe 0: Zehn Minuten Giperanto, 22.50. 23.05: 
16.15: Volks tüm mte unter, 9 45 ne . 1 57 3: Une‘ 9 r genheit und ſportliche Wert des Tennisſpiels. 
er, 2022. Unter: 
CCC WSF 
un Wetter, Sport, Nachrichten.] "sägigbe Heilsbe Danzig. 7: Frühfongert auf Schall] Kinderſtunde 1i Ip 16% Vänanonilker ; 
: Seitere Dröefterjuiten etten 1115: % inte. M eee 0 55 Ven u: . Von Werd ade . . 
— Montag, 28. März. Konze Künſtler. 18.90: Spaniſch 1 5 Reize rittene. 18,55: Wetter 
a SE f ee . für die A i ührerin—Verführerin Mut. 


9 9: Zehn Min: 
a 8 19.20: Vorſchan auf das A il. rogramm. 19.30: Stunde des 
n . der Arbe 19: Klael a 95 19.90: Utopie von — 19.55 Weiter 20: Ton Leipzig: Konzert. 21: 


Saen in der leſiſchen Lyrik. 11. & 6 55: 
N Leber 225 En Berlin: Konzert. ae mee son heute 1 tun ‚N » 2. Be Von Leipzin: Jojenh Haydn. 22.90: Metter, Nachrichten und 


itiauchte. 14.10: Was der Landwirt zeiten muß! 5 ö Sport. Nat Von Berlin: Abendunterhaltung. 
1 We een NRundfuntftörungen. genen. Wetter. Nageichſen. Spe Königsberg. Heilsberg, Danzig, 7: Frühlonzert anf Schall. 
„ Un Nein, Gang nach Jeruſalem 148555 Kinder Nundſuntprogramm für Mittwoch, dn. März. taten. 10: Aus der Ctadihalle: Die Notwendigkeit der 
die ngsmuſikl. 17.40: Südſee- Originale.] Kreslau—Gleiw 6.45: Für Tag und Stunde. Anſchl.: mgeſtaltung des landwirtſchaftlichen „Marktweſens. 11.10: 
tesfa Ze 16.05: Bei den Franzis | Konzert auf Eiter. 13. Mittagskonzerf. 14.15: Schaft: | Unterhaltungsmufit. 12: Von Wien: Zum 200. — 
Rlajter Kane mwig. Hörberiht. 18.40: Aus dem plattenkonzert. 16: Elternſtunde. 16.90: Unter altungsmujit. | Joseph. Hapans. nit. bis 11.00: Von Königsberg: * 
debe ane Steskau-Carloiß: Chortongert, 1018: 17.18: Ven „Stein: Zweiter 9 An Platten, 13.05-14.30: Ron Danzig: Schallplatten. 15.45: 
22 Anſchl.: Sporirefultate vom Feier⸗ 2 25 Anſchl.: Das Buch des Tages. 17.80: Gleiwi Ta ene 16: Unterholtungskonzert. 17.90: re 
Sa pielereien non Tom, dem Schüttelretmer. „pin ſchlä'ſche Gemittlichteit. Dundarttige "Saubere. 18: Das wichtige Buch. 18.90: Landwirtſchaftsfunk. 19: Eng: 
‘ — 22.80: Zeit, Wetter. Preſſe, L. Sie Gleiwitz: Klaviermuſtt. 18.20: Von Gleiwitz: Der liſche Suenetalionsüpungen. 19.30: Haydns Klanierjonaten. 
ngen. 22.5024: Bon Berlin: Tanz⸗ Geifige und der Sport. 18.45: Bon Gleiwig: Wetter für] 19.55: Wetterdienſt. 20: Höripielbühne: das Splel von Lan⸗ 

die Landwirtſchoft. Anschl. Abendmuſik. 19.45: Von Gleiwitz: zelot, Fürsten von Dänemark. und der ſchönen Sanderein. 

7:1 Wetter. Anſchl. Momentbilder vom Tage. 20: Hörſpiel⸗ a: Von Leipzig: Jolenh Hand, 22,10: Wetter, Nachrichten, 


Kertaufen, 6.45: Von Berlin: 8 7 
SE 8.55--10: Von Berlin: Mor er auftrag der Schleſiſchen Funkſtunde: Jeder it ſeines Glückes] Sport. 


ch eines böſen Buben. 15: Jungmädchen⸗ 
15.40: Jugendſtund e, 16: ſch unk. 16.30: 
5 Konzert. 18: Volkswiriſchaftsfunk. 18.30: 
i 0 m. 3 1 Ma Is e r erg 
enſcha * Vortra r Aerzte unde der 
Arbeit, 20: Yon 2 on t 6. Ser: Worüber man 
in B. Bon ae 0 Hebertsagung von Berlin: 
. Gus mitt). 21: „Das bleiche Sterben“ 
S — den Nundfun 30: Wetter, Nachrichten und 
Sport. 22.45: Aug dem Konzerthaus „Clou“, Berlin: Aus⸗ 
ſchnitt aus der 8 leſter- Kundgebung des Reichsbundes dey 
8 Anſchl.: Von Berlin: Bunte Stunde, 
e — 3 a — *— Su 
— ad h ten (mit allplatten). 
Nonzerl. 15.4 nberfunt, 16.15: rn 16. 102 
u * —— 794 17.45: ur 12 890 e 
arbeit eines aſſe exie 
und * Nel 18.58: e agebuch. 1 
Sul Wetter. Von 1 kurt © 
: Worüber man in Amerika ſpricht. 
in Blasmuſik. 21.10: Bon Berlin: Das blech «erben. 
. Von Berlin: Politiſche Jeltungsfgan. 22.50: Boy 
Berlin: Wetter, Nachrichten, Sport. 


Rundfunfprogramm für m... . 0 
olau— GI. 247 6.45: ür Tag Anſchl 
pn et auf so i 11 7 an 17 15: Saal 

lattenkonzert. auf die Vd. 16.30 

erlin: Romain. 18: Nachwuchs, 18.90: Wetter für die Land 
wirtſchaft. chi. end 19.30: Wetter (Wieder. 
Nan 755 8 5 Martin 11 Blick In Perg Zeit. 20: Von 

önigsberg: Großer bunter Abend 1 Wetter, 

Preſſe, Sport, Frogrammänderungen. Tanzmuſik. 

Sönigemulterhe 50 ca.: Von 8 Konzert. 9.30: 
Se r Un nu 12: Wetter für die Lan wirt] Br 
Anſchl, uriges Kunterbunt 1 14: Von 
lin: onen: 14.50: Kinderbaſtelſtunde. 15.45: dan 
16: Vom Amſelſelde bis in die Albaniſchen Alpen. 16.90 
Von Hamburg: Konzert. 17.30: Biertelltunde für die Ges 
2 17.50: Vierteiſtunde Funktechnik. 18.05: Muſtka⸗ 
iſche Wochenſchau. 18.30; Der Hund als Hausgenoſſe. 18,55: 
197 ür ie Lane ge 5 10: Engliſch für 8 
19.5: Von Wien: Haydn ⸗Gedächtnisfeier. 20,90: Kö⸗ 
nigsberg: Groher bunter Abend. 22.150,90: Aaberkragung 
von Berlin. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 7: Seüßtöngert auf Schall: 
platten, 12; Königsbent: Shulplatien. 12: ig: Sal: 
platten. 13.30: Von 2 7 Anterzel ang wut 15.45: 
Von Danzig: Baftelftunde für unſere Kleinen. 16.15: Bias⸗ 
muſik. 18: Programmvorſchau. 18.10: Programmankündigung 
in Eiperanto. 18.25: Weltmarktberichte. 18.35: Das Neger- 
problem in den U. S. A. 19.05: Autorenſtunde. 19.40: Witz 
von geſtern und heute. 19.55: Wetterdienſt. 20: Aus der 
Stadthalle. Großer bunter Abend zum Beſten der Winter⸗ 
hilfe. 22.20: Von Berlin: Metter, Nachrichten, Sport. An 
ſchlleßend bis 0.90: Von Berlin: Tanzmuſtk. 


Das Warſchauer Aundfuntprogramm veröſſentlich. 
wir in unſerer udnummer. 


zerxlebnie eines Pfabfinders in cba de Schmied. (Heſteres Boltsitüd.) 21.15. Abendberichte. 21.25: Rundſunkprogramm für reitan, 1. Apeil. 
Kantate. 12.10: Von Berlin: unge Unterhaltungskonzert. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Vreslau—Gleiwih. 6.45: Für Tag und Stunde. Anſchl.: 

100 Serkim, Konzert. 14: Frühling am Rhein | Programmänderungen. 22.40: Vom Deusichlandiender: Tanz“ Konzert auf Schallplatten, 11 Werbehörſpiel. 12, Was der 
175 70 Sa: Chriktt Auferitehun in 1 mut. Landwirt willen muß! 12.15: n 14.45: Schall 

a Von Berlin: Die Comedlan Har] Königswuſterhauſen. 6.50: Von Berlin: Konzert. 9.33: plattenkonzert. 16: Stunde der Frau. 16.2 Unterhaltungs» 
WR Nuftzieren mit unſichtbaren Partnern.] Schätzen un praktiſch Rechnen. 12: Fig we für die Lands 5 . 25 40: Zweiter landw. Preisbericht. Anſchl. Das 
. 3 nen über 3400 Meter. | wirtihaft. Anſchl. Dem Gedenken u e S allpf.). ch des T nr 18.30: Das wird Sie intereſſieren! 18.50: 
Unterhaltungsmufit, 18.15: Aus dem! 14: Von Berlin? Konzert. 15: . un e rauen⸗ Neuzeillicher eligionsunterricht. 19.15: Wetter für die Lands 


ER 
Did 
2255 
85: 
32 
8 85 
P 
= * 
8 828 8 Fi 
88 25 
2 
* 


* Pojenor Tageblatt + 


aut 


in großer Auswahl 
eu niedrigsten Preisen 
empfiehlt 


Sielan Hubert 


Poznat, Sw. Marein 45. | 
Hebamme 


Frohe 
Ostertage 


nur mit einer 


Photo-Camera 


Ile zu, UOplana 


das ist die Parole des Tages! 


"em T fetordreger I Ma her Ar sehünsten Mien 
— Symastip 2, ; für Euch selbst und Eure Lieben! 
|| y Poznand 


K. Haus v. Blac Sw. wryyarı ul. 27 Grudnia 18 
früher Petriplatz 


Aar werdet enkzückt und erstaunt sein 


Junger Polens grösstes 2 a 4 3 
Ohauffeur Photo - Spezialhaus. über die Schäfchen, Häschen, 
Schlosser u. Mechaniker) 


solide u. nüchtern. vom 
Militärdienst entlassen, 
sucht ab sofort Stellung. 
Ort gleichgültig. Führe 
E selber aus. 

Lutomskl, Swarzedz 


0 Ostereier und Schokoladen 


sowie andere 


Osiergeschenke 
Ine zu. GUplana 


Poznan, Plac Wolnosci 10. 


Achtung 
Zur Reichspräsidentenwahl 
Hausfrauen! in Deutschland Bilt ala 
BBH 


Wir geben hiermit zur gefl. Kenntnis. 
nahme, dass am 1. Osterfeiertag. unsere 
Wagen nicht fahren werden, am 2. Feier- 
tag wie an Sonntagen. - 

Da unsere Milch pasteurisiert und tief 
gekühlt ist, so kann die Entgegennahme 
auch am Karsonnabend vorgenommen 
werden, 

Gleichzeitig wünschen wir unserer ge- 
schätzten Kundschaft ein 


„frohes Osterfest“, 


Mleezarnia Poznanska 


2 o. o., 


Hochinteressant! 


Gestalten rings um Hindenburg 


Führende Köpfe der Republik und 
die Berliner Gesellschaft von heute 


Ln. Mk. 6.— 


Auslieferung für Polen bei der 
Kosmos Sp. 2 o. o. 


Groß-Sortiment 


. 


Tel Zn 85 nne 2 Poznan, Zwlerzynieckei 6. 
eee eee e ee%,%, 9 4322422727 2 
| 
„ | 5 
N 
N \ 8 s N 
RE ERRO 
Olaserdiamanten und 6106 
5 Sehanlenster geb 
0 bef empiiehlt 
unter Garantie \ | f N 4 Polskie Buro — 
„Axela- Créme“ * 0 ) 0 b 2 e f. . 
5 Doſe: 2.50 17 eee iy fel. . 
1 Doſe: 4.50 21 2 ul Pusta 18/17 
eit a8 U C an N en Melkeimer, Wattefilter, Kühler, Maßeimer, 4 
A ue Pergamentpapier. Stühlefleche art! 
J. Gadebusch Marko prima In2. tl. Jan Markomski Ar 
Ponal, ul. Nowa 7 us einem Stück gestanzt, gut serzina ti Poznan 420. Büro Sew. Mieliyhskiege 28, IL Teiefen 52-48. Preiſen 2 2 
— — 4 
TR e cee 1 'cice 5 W. 14. 


9 E · 
Aber ſchriſts wort Nil) 20 Groſchen 
ſedes weitere Wort —— 2 2 12 

Stellengeſuche pro Wort 10 


Offertengebühr für chiſſrierte Anzeigen 30 


Eine Anzeige höchſtens 80 Wi 
Annahme täglich bis 11 Ahe vormitl@d, 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur glg 
dorweiſung des Offertenſcheines ausg 
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Geſchliffene Billiger Direkt um Oſterfeſt. Ausgezeichn. handverleſene Einfache Köchin nes 
Vermietungen ſch 1 * er 7 ab Mühlenlager Obſtwel peiſe- und die auch Hausarbeit aber. . versehlede 
kann es nicht ſein! a enlage ne vom Faß Ltr. f ‘ 
Geſchliffene n an d. ruf. Grenze, trodene | 2,20 3,35 zt. „Riesling“ Saatkartoffeln nimmt, per ſofort oder 9 us 
wei Zimmer vikör-⸗Glaäſer 95 gr la. für Export korrekt ſor⸗ vorzügl. Traubenwein Fl. in kleineren u. größ. Mengen 1. ei Uchte a Seil Rischr® 1 1350 
uche frei! Poznani-Szelag Geſchli Damentaghemd mitKlöppel⸗ tierte 20 u. 23 mm kieferne 4,— Il. Oberungarweine | in Säcken od. waggonweiſe zycka 41, Wohnung 5. aus Draht Stück ane, 
Billa „Graefe“. eſchliffene De rg — Möbeltiſchler ⸗Mittelblock⸗ Ltr. von 6 zt an. abzugeben. Muſter a. Wunſch. N der N00 6 
Wein-Gläfer | ie Seen en ( ch hund wer, hervorragende Qua- Leopold Goldenring, | Anfragen an Dominium| GE Stellengesnede d Alexander " 
Hödl. Zimmer e an none 220 Damentaghend farbig N er 5 20, Poznan Stary Rynek 45 er Otaro w, NM pP „Now fie 
8 nze Ausſteuer kauft man 0. 5 - 123, 26, 32, 35 mm Stamm⸗ N 2345, | Kolo Wielunia. erte! be. 
l am billigften nur direkt in ae SR Den. ware, 30 und 50 mm ber Zeiefon 3029 und 2345. Gebitbeter, ftrebjamer 125 PORN ae 
Möbl. Zimmer der Porzellangroßhandlung Re leider Trikot v. 95 gr, ſäumte Ware, Bauwaren⸗ Waſſerdi gr Stell Landwirt als chem. Ins ache 
zu vermieten. Wroniecka 24, im Hofe. Eelden 910 * 1 5 qualität, 18 mm vollkannt. ſerdichtes ene Stellen 32 Jahre alt, verheir., der | amter kasten ſäm heil 
Skarbowa 15. Wohnung. A. E. G Seid nf ne: > 1.90. parallel beſäumte Schal⸗ braunes u. ſchwarzes Fahl⸗ deutſchen u poln. Sprache Auskunft ngelegen ng 
— . f wenumtertkleider v. 5 bretter, 3.— m aufwärts leder, Geſchirrleder. Leder Ie r „ſaub. geſund. mächtig, in letzter Stellung | Konſulatsange niere, 
Einfaches 220 Volt 5 PS, Trikotwäſche Nirwana und lang Ta. Bejonbers breite zu Wagenihürgen, Sten Fleiß. ehr „ſaub. geſund. 8 a0 25 Sabſtend 5 (Onpothefenteg tet 
Ku 1 „ „ 2 0 and. 1 5 ure 
möbliertes Zimmer Gleichſtrommotor, Damen eu Aten den, 80, 30, 40 50 am Hefe, ind Aen. gedrehtes Fett Hausmädchen geweſen, ſucht Stellung. Of, Staatsangehud Cie 
zu vermieten. ſtark. Roßwerk. 28 Arbeits⸗ 8 1 40, Stammware, 23 u. 26 mm garleder, Pergament, Baus mit einig. Kochk., Waſch., u. 2833 a. d. Geſchſt d. Zig] hen, Aus” lung vice 
Sw. Marein 59, Wohn. 14. wagen u. Geſchirre, 4 Lang: 1,60, * 3 feinfte Wolhunier Erlen⸗ fen⸗ und Trommelleder, Plätten, 9. Ange, m. . Owie Auſted nach ch 
holzrückwa „16 neue Draht- empfieh m zu ſehr og J a bretter, birt, buch,, ahorn. Riemen⸗ u. Brandſohlleder. Jeugn sabſchr. u. Geh. Rechnungsführer Deutſchland ach Dei 
| An- a. Verkäufe feile, 5 Bau⸗ u. Schiffs- ten Preiſen in ſeh 9 8 „| Stammbretter und Bohlen. Probeſendung. Halbe Häute] Anſpr. an Frau Apothe⸗ Buchhalter u. Polen n egen 
winden, ſtarker Windeheber, Auswahl, ſolange der Bor Eichenſpeichen, Dachlatten. empfiehlt bilfigft ktenbeſitzer Kierſtein > a land uſw.) porto h 
Kante er rat reicht. Wälche-Fabrit lieferbar ee. 9 . Bubsht⸗Ehodzies Rein, Bücherreviſor gung des f dow e 
$ u. Sloßnägel, 500 Tauenden. J. Schubert. E3gebrecht, Wielen Gerberei Szamotuly — — Rendant M. Borzeſzle w, 
5 Ringfaſanenhennen, ge>| 28 Schiffsanter, Kahn ö tons ® { f — — nic 


ſund, gut legend. Ang. u. 
2836 a. d. Geſchaftsſt. d. Ztg. 


Makulatur 
und alte Bücher laufe. Off. 
1 283 d. d. Geſchſt, d. Ztg. 


Tragkraft. Geldſpind, Greij⸗ 

vervielfält.⸗Apparat, Schup⸗ 

penpelze, neue Kachelöfen, 

Eifendfen bill. ausverkäuf⸗ 

lich. Eggebrecht, Wielen 
nad Notecig. 


Poznan, Wrocawska 3. 
Strümpfe 


verkauft niemand ſo billig 
wie Nowy Magazyn 
Poficzoch, Ratajczaka 13. 


nad Noteeia. 


ampfmühle 
in reicher Gegend billig 
ſofort zu verkaufen. Offeri. 
an „Par“, Aleje Marein⸗ 
kowſtiego 11, unt. 54, 206. 


Drillmaſchine 
Flöther. Schubrad, 1,75 br., 
wie neu, preiswert abzu⸗ 

eben. W. Kroenmg, 
en en p. Swarzedz. 


Geſucht 
Teilhaber mit 1000 bis 
1500 zi Barvermögen für 
Metallerzeugniſſe, auch 
Nichtfachmann. Off. unter 
2838 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


bilanzſichere I. Kräfte dtſch. 
u. poln. beherrſchend 24 bis 
26 Jahre alt, evgl., lan gi. 
Praxis, gute Referenzen 
ſuchen Stellung. Angeb u 
2837 a. d. Geſchäftsſt. d. Zig. 


Miyn ffa 
7000 7.00% 

auf I. Sword 23% 

zwecke geſucht. l. d. 

an die Geſchäf 


nice, 


